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Beratung, Vermietung und Verkauf 
von Hilfsmitteln wie:

Besuchen Sie uns unter: 
www.hilfsmittelstelle.ch

 ‧ Rollstühle 
 ‧ Rollatoren
 ‧ Elektro-Scooter 
 ‧ Transferhilfen

 ‧ Therapie-  und
Trainingsgeräte

 ‧ Alltagshilfen
 ‧ Notruf-Geräte

 ‧ Pfl egebetten
 ‧ Inkontinenz produkte
 ‧ Badewannenlifte
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Bauunternehmung 

BOVISIAG 
Bodengässli 7 

3145 Niederscherli 
Tel : 031-849 01 95 
Fax: 031-849 30 08 
Nat: 079-651 18 30 

i nfo@bovisiag.ch 
www.bovisiag.ch 

•Hoch- und Tiefbau
• Plattenarbeiten
• Reparaturservice
•Kernbohrungen
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VORWORT
Vereine sorgen für Zusammenhalt

Christof Rissi
Präsident Bern Cardinals Baseball und Soft ball Club

Gemäss einem Monitoring gibt es in der 
Schweiz knapp 19 000 Sportvereine mit gegen 
zwei Millionen Mitgliedern. Ein Viertel der Be-
völkerung ist also in einem Sportverein aktiv. 
Nicht umsonst gelten Vereine auch heute noch 
als Kitt der Gesellschaft. Denn jede Form der 
Teilnahme bzw. Mitgliedschaft in Vereinen und 
Gruppen ist ein Zeichen der aktiven Mitgestal-
tung der Lebensumwelt und damit ein Aus-
druck der sozialen Integration. Das Bundes-
amt für Statistik (BFS) führt die Mitgliedschaft 
in einem Verein entsprechend als einen von 
33 Schlüsselindikatoren, um den Integrations-
stand der Bevölkerung mit Migrationshinter-
grund zu verfolgen. In Sportvereinen kommen 
Menschen mit ganz unterschiedlichem Hinter-
grund zusammen, verfolgen unabhängig von 
ihrer Herkunft, ihrem Beruf oder ihrem sozia-
len Status ihr gemeinsames Hobby und sorgen 
eben durch ein aktives Vereins(zusammen)-
leben für den Kitt in der Gesellschaft.

Der Baseball und Softball Club Bern Cardi-
nals ist ein Verein, der diese gesellschaftliche 
Aufgabe – das Zusammenbringen von Men-
schen mit unterschiedlichem Hintergrund 

– in sehr vielfältiger Weise wahrnimmt: Bei 
den Cardinals kommen ehemalige Fussbal-
ler, Handballer und Eishockeyaner, die als 
Erwachsene den etwas spezielleren Sport 
suchen, mit Menschen zusammen, die in der 
Karibik oder in Nordamerika mit Baseball 
im Blut aufgewachsen sind. Als kleine Rand-
sportart, die hierzulande nicht viele kennen, 
rekrutieren wir unsere Mitglieder aus der 
ganzen Region. Stadt und Land, Handwerker 
und Student, Jung und Alt, Mann und Frau, 
Hobbysportler und Sportfanatiker finden in 
unserem Verein nahe dem Wankdorfplatz auf 
der grossen Allmend in Bern zwischen Stade 
de Suisse und Postfinance Arena regelmässig 
zusammen.

Auch wenn die Vielfalt der Mitglieder bei den 
Cardinals vielleicht noch etwas grösser ist 
als in anderen Vereinen, so geht es auch den 
Mitgliedern in unserem Verein seit der Grün-
dung vor mehr als dreissig Jahren im Kern 
um das Gleiche, um das es eigentlich allen 
Vereinsmitgliedern geht: Mit gleichgesinn-
ten Menschen ein gemeinsames Ziel verfol-
gen, das man alleine nicht erreicht und dabei 

Gemeinschaft und Geselligkeit erleben. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen, dass Sie in 
diesem Magazin auch den zu Ihnen passen-
den Verein finden, sich dort nach Ihren Kräften 
engagieren und damit aktiv zum Zusammen-
halt in unserer Gesellschaft beitragen.

Mit sportlichen Grüssen

Christof Rissi
Präsident Bern Cardinals 
Baseball und Softball Club
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JETZT BESTELLEN UND PROFITIEREN!
Th. Willy AG Auto-Zentrum
Freiburgstrasse 443, 3018 Bern
Tel. 031 998 25 11, twag.bern@thwilly.ch
www.thwilly.ch
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Internationale  
Notrufnummer    

NOTFALLNUMMERN
Alle wichtigen Nummern auf einen Blick

Medizinische Hilfe aus der Luft.
Jetzt Gönnerin oder Gönner werden: 0844 834 844
oder www.rega.ch

Jederzeit abflugbereit –
Dank Ihrer Unterstützung

Polizei     117
Feuerwehr    118
Ambulanz     144

Toxikologisches Institut    145
Strassen- und Pannenhilfe    140

Rega    1414
Air-Glacier    1415
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NOTFALLNUMMERN
Alle wichtigen Nummern auf einen Blick

Telefon-Seelsorge     143
Kinder-/Jugendnotruf     147

Strassenzustand   163
Lawinenbulletin   187

Elternnotruf Kanton Bern    0848 35 45 55
Fachstelle Häusliche Gewalt    031 321 63 02 

Inselspital Notfallzentrum    031 632 24 02

Notfallzentrum für   

Kinder und Jugendliche    031 632 92 77
Notfall Bern Kleintiere    031 631 23 15

Spital Riggisberg    031 808 71 71
Psychiatrischer Notfall    031 632 88 11 

Wildhüter      0800 940 100
Bestattungsdienst Köniz    031 970 92 43

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
	  	  	  	  Ulrich	  Pulver	  AG,	  Gartenstadtstrasse	  4,	  3098	  Köniz	  

	  	  	  Tel.	  031	  /	  380	  86	  86	  /	  Fax	  031/380	  86	  87	  	  
www.pulver-‐haustechnik.ch	  

	  

	  	  	  	  	  	  Pulver	  Haustechnik	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Sanitär	  –	  Heizung	  –	  Lü1ung	  –	  Solar	  –	  und	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Alterna6venergien	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  24-‐h-‐Service	  	  

Schwarzenburgstrasse 250
3098 Köniz
Tel. 031 971 13 13
www.sonnenapotheke-koeniz.ch

Kirchstrasse 9
3097 Liebefeld Bern

Tel. 031 971 39 14
www.steinhoelzliapotheke.ch



Vereinsverzeichnis 8

VEREINSVERZEICHNIS
der porträtierten Vereine im Magazin

Bern Cardinals  
Baseball- & Softball Club S. 21
www.cardinalsbern.ch
Facebook: facebook.com/berncardinals
Instagram: instagram.com/berncardinals 

BSC Young Boys S. 12
Postfach 61, 3000 Bern 22
031 344 88 88
info@bscyb.ch
www.bscyb.ch

STADT BERN
SC Bern S. 16
Geschäftsstelle SCB EISHOCKEY AG
Mingerstrasse 12 B, 3014 Bern
031 336 80 80
info@scb.ch
www.scb.ch
www.facebook.com/SCBern
https://twitter.com/#!/scbern_news

Gewerbeverein KMU Bern West S. 14
Jeannine Blunier Bigler, Präsidentin
c/o W. Blunier AG
Wangenstrasse 118, 3018 Bern
jeannine.blunier@blunierag.ch
031 996 41 41
www.kmubernwest.ch 

Jugendmusik Bern-Bümpliz S. 20
3018 Bern
info@jmbb.ch
www.jmbb.ch 

Rollstuhlclub Bern RSCB S. 19
Reichenbachstrasse 122, 3001 Bern
www.rscb.ch

Freiburgstrasse 443
3018 Bern

 031 990 99 00
info@lietreu-immoservice.ch

WWW.LIETREU-IMMOSERVICE.CH

Ein Herz 

für Liegen-

schaften 

Alles Rund 

um Ihre 

Immobilien

 Verkauf von Liegenschaft en
  Bewirtschaft ung von 

Mietliegenschaft en
 Betreuung von Stockwerkeigentum
 Bewertung von Gebäuden
  Mietersuche, Wohnungsabnahmen, 

Mithilfe Sanierung und vieles mehr
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Musikgesellscha Köniz-Wabern S. 23
Stefan Nägelin, Präsident
Telefon 078 668 61 93
praesident@mgkoeniz-wabern.ch
www.mgkoeniz-wabern.ch

Pistolenschützen Gambach S. 28
www.pistolenschuetzen-gambach.ch

Reg. Kompetenzzentrum Bevölkerungs-
schutz Bern-Mittelland RKZ BBM S. 29
Plattenweg 60, 3098 Schliern b. Köniz
031 978 25 25
info@rkzbbm.ch
www.rkzbbm.ch

Sportschützen Thörishaus S. 30
Beat Müller
Bernstrasse 51, 3314 Schalunen
079 474 91 08
info@ssthoerishaus.ch
www.ssthoerishaus.ch

Turnverein Oberwangen S.31
Postfach 111, 3172 Niederwangen
www.tv-oberwangen.ch

Unihockeyverein Floorball Köniz    S. 26
Martin Schäfer
geschae sstelle@floorball-koeniz.ch
www.floorball-koeniz.ch

Volley Köniz S. 24
Zähringerstrasse 66
3012 Bern
info@volley-koeniz.ch
www.volley-koeniz.ch

KÖNIZ

Hornussergesellschaft S. 33
Süri-Spengelried
Stationsstrasse 34, 3204 Rosshäusern
r.rupli@hgsueri.ch
www.hgsueri.ch

KRV Neuenegg S. 35
Postadresse: Nadine Gertsch
Brambergstrasse 42, 3176 Neuenegg
sekretariat@krv-neuenegg.ch
www.krv-neuenegg.chh
www.musterhausen.ch

Pro Neuenegg S. 34
www.pro-neuenegg.com
www.neueneggerwege.ch

Billard Sport-Club Bümpliz S. 38
c/o Benteli›s
Bümplizstrasse 101, 3018 Bern
info@bscb.ch
www.bscb.ch
instagramm: bsc_bumpliz 

NEUENEGG

RIGGISBERG

Kindertagesstätte Riggisberg (KIRI)  S. 39
Schlossweg 5, 3132 Riggisberg
031 802 09 83
info@kita-riggisberg.ch
www. kita-riggisberg.ch

Modellfluggruppe Riggisberg S. 37
Stefan Guillebeau
Bernstrasse 111, 3148 Lanzenhäusern
031 732 00 00
stefan.guillebeau@bluemail.ch
www.mg-riggisberg.ch

Eishockey-Club Schwarzenburg S. 41
www.ehc-schwarzenburg.ch
info@ehc-schwarzenburg.ch

Jodlerklub Heimelig Schwarzenburg S. 42
Monika Mäusli, Präsidentin
Eywald 701, 3154 Rüschegg Heubach
079 367 66 34
monikaleu88@gmail.com
www.heimelig.com

Hundeverein KV-Schwarzenburg  S. 43
Kurt König, Präsident
Flüehli 19, 3150 Schwarzenburg
info@hundeverein-kvschwarzenburg.ch
www.hundeverein-kvschwarzenburg.ch

SCHWARZENBURG
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DAS KOMPLETTE 
VEREINSVERZEICHNIS

der Region finden Sie auf 

unserem Onlineportal 

www.golocal.swiss

SCHAUEN SIE 

JETZT VORBEI!

Miplan AG | Fabrikstrasse 10 | 4614 Hägendorf | Tel. +41 62 210 10 10 | info@miplan.ch | www.miplan.ch | www.golocal.swiss
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"Unser Herz schlägt für die Kleinsten. Seit über 50 Jahren."

www.nufer-medical.ch
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STADTVERWALTUNG

Anfragen allgemein
Telefonzentrale der Stadtverwaltung
Telefon 031 321 61 11
www.bern.ch

Tourist Information am Bahnhof
Bahnhofplatz 10a, 3011 Bern
info@bern.com
Telefon 031 328 12 12

Adresswechsel, Aufenthalt, 
Einwohnerdienste
Predigergasse 5, 3001 Bern
einwohnerdienste@bern.ch
Telefon 031 321 53 00
Mo – Fr   8.00 – 11.30 / 14.00 – 16.00 Uhr
Anfahrt Linien 6, 7, 8, 9, 10, 19 
 Haltestelle Zytglogge resp. 
 Kornhausplatz
Schalteröffnungszeiten:
Mo – Fr 10.00 – 16.00 Uhr
Do 10.00 – 18.00 Uhr

Abfall
Entsorgung + Recycling
Telefon 031 321 79 79
Sauberkeits-
Hotline 079 669 40 00

Fundbüro 
Telefon 031 321 50 50

Kinderbetreuung
Jugendamt
Telefon 031 321 63 83

Konflikte mit der Stadtverwaltung 
Ombudsstelle
Telefon 031 312 09 09 

Öffnungszeiten 
Mo – Do 8.30 – 11.30 / 13.30 – 16.30 Uhr

Schäden melden | Tiefbauamt
Telefon 031 321 64 75 

Wohnungen der Stadt Bern
Immobilien Stadt Bern
Telefon 031 321 76 76

QUARTIERZENTRUM BÜMPLIZ-BETHLEHEM

Tscharnergut
Waldmannstrasse 17, 3027 Bern
Telefon 031 991 70 55 / 031 991 70 57
info@tscharni.ch, www.tscharni.ch

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.30 – 18.00 Uhr

POLIZEIWACHE BÜMPLIZ

Bernstrasse 100, 3018 Bern
Telefon 031 634 86 11

Öffnungszeiten
Polizeiwache 
Mo – Fr 7.00 – 18.00 Uhr
Sa geschlossen

Anzeigenbüro
Mo – Fr 9.30 – 18.00 Uhr
Sa geschlossen

SCHULFERIEN

Sommerferien
6. Juli 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
21. September 2019 – 13. Oktober 2019

Winterferien
21. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Sportferien
1. Februar 2020 – 9. Februar 2020

Frühlingsferien 
4. April 2020 – 19. April 2020

STADT BERN
Willkommen bei den Mutzen!
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BERIMAG AG 
Immobilienbewirtschaftung

031 666 11 88, www.berimag.ch

Bewirtschaftung
Liegenschaftsbuchhaltung
Stockwerkeigentum
Miteigentum
Erstvermietung

Unterhalt und Sanierung
Bauherrenberatung
Bautreuhand
Einzelaufträge (Beratung, Wohnungsabnahme etc.)

«Gerne sind wir für Sie da!»

BE
RN

BSC Young Boys
Postfach 61, 3000 Bern 22
031 344 88 88
info@bscyb.ch
www.bscyb.ch

Schweizer Meister (13)
1903 • 1909 • 1910 • 1911 • 1920 • 1929 • 1957 • 
1958 • 1959 • 1960 • 1986 • 2018 • 2019

Schweizer Cupsieger (6)
1930 • 1945 • 1953 • 1958 • 1977 • 1987

Erlösung nach 32 Jahren
Vor etwas mehr als einem Jahr, am 28. April 
2018, konnte der BSC Young Boys eine 32 Jahre 
alte Durststrecke beenden. Mit einem 2:1-
Sieg gegen den FC Luzern sicherte sich YB 
den 12. Schweizer-Meister-Titel, den ersten seit 
1986. Ein halbes Jahr später zogen die Young 
Boys erstmals in ihrer 121-jährigen Vereinsge-
schichte in die Champions League ein und 
bezwangen dort im Dezember 2018 das grosse 
Juventus Turin mit 2:1. Bereits am 13. April die-
ses Jahres gab es wieder Grund zum Feiern: YB 
verteidigte den Titel acht Runden vor Schluss 
der Meisterschaft.

Die Geschichte der Young Boys 
Am 14. März 1898 gründeten die Gymnasiasten 
Max Schwab, Hermann Bauer, Franz Kehrli 
und Oskar Schwab den FC Young Boys. Der Club-
name Young Boys entstand in Anlehnung an den 
damals sehr populären Basler Verein Old Boys, 
die Clubfarben Gelb und Schwarz wurden über-
nommen. Laut Clubchronik wurde das erste 
Spiel am 17. Juni 1898 gegen den FC Viktoria 

ausgetragen und siegreich gestaltet. 1903 wur-
de YB erstmals Schweizer Meister, es folgte der 
Titelhattrick 1909/1910/1911 und ein weiterer 
Titelgewinn 1920.

Im Jahre 1925 wurde der Name FC Young Boys in 
Berner Sport Club Young Boys geändert und das 
erste eigene Stadion eingeweiht: das Wankdorf-
Stadion. 1954 fand in Bern die Weltmeister-
schaft statt. Auf dieses Ereignis hin wurde das 
Wankdorf stadion umgebaut und die Zuschau-
erkapazität auf 60 000 erhöht. Es folgten die bis-
her erfolgreichsten Jahre: 1957 bis 1960 wurde 
YB unter Albert Sing viermal in Serie Schweizer-

meister. Dazwischen holten die Young Boys 
1958 den Cup. Im Jahre 1959 stiessen sie Young 
Boys im Meistercup bis in den Halbfinal vor.

Weitere Titelgewinne gab es 1977 (Cupsieg), 
1986 (Meisterschaft) und 1987 (Cupsieg) zu fei-
ern, ehe es YB in der Zeit um die Jahrtausend-
wende weniger gut lief. Die Young Boys stiegen 
in dieser Zeit zweimal ab, ehe 2001 die Rückkehr 
gelang. 2005 zogen die Gelbschwarzen ins neue 
Stade de Suisse ein und etablierten sich fortan 
in der Spitzengruppe des Schweizer Fussballs. 
Die Belohnung folgte in den letzten beiden Sai-
sons mit zwei Titelgewinnen.

BSC YOUNG BOYS
Zwei Meistertitel in Folge

BE
RN

ball über fünf Mannschaften, welche an den je-
weiligen nationalen Meisterschaften teilneh-
men: U21, U18, U17, U16 und U15.

Als Basis dieser Mannschaften dient eine Part-
nerschaft, welche das Team Köniz, das Team 
TOBE und das Team AFF/FFV zusammen mit 
dem Leadverein BSC YB betreiben. Von den 
Partnervereinen werden jeweils die talentier-
testen Spieler in die Mannschaften integriert. Als 
Leadverein der Partnerschaft ist der BSC YB ge-
genüber dem SFV für die Partnerschaft und die 
Einhaltung des Ausbildungslabels SFL / SFV 
verantwortlich.

Kids Day
Zweimal pro Saison steht ein YB-Heimspiel un-
ter dem Motto KIDS DAY und lockt mit einem at-
traktiven Rahmenprogramm viele Familien mit 
Kindern ins Stadion. Beim KIDS DAY bezahlen 
Kinder zwischen sechs und sechzehn Jahren in 
allen Stadionsektoren nur fünf Franken Eintritt 
(unter sechs Jahren ist der Eintritt kostenlos)! 
Zudem erhalten alle Kinder nach dem Spiel ein 
schönes YB-Geschenk.

#YBFOREVER

«In youth we believe»
Dies ist das erfolgreiche und ehrgeizige Nach-
wuchsprojekt des BSC Young Boys. Die geeigne-
ten und talentierten Spieler erfahren eine um-
fassende fussballerische Ausbildung. Dazu 
gehören neben den technischen, taktischen 
und konditionellen Elementen auch die Persön-
lichkeitsbildung und selbstverständlich die 
sportliche Lebensweise. 

Jeder Spieler betreibt neben dem Fussball eine 
schulische oder berufliche Ausbildung. Die Kar-
riereplanung steht hier im Vordergrund. Der BSC 
YB verfügt im Bereich Nachwuchsspitzenfuss-
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Lettra Design Werbetechnik AG | Könizstrasse 161 | 3097 Bern-Liebefeld | Tel. +41 31 331 33 88 | info@lettradesign.ch

Ihr Spezialist für Werbetechnik
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BSC Young Boys
Postfach 61, 3000 Bern 22
031 344 88 88
info@bscyb.ch
www.bscyb.ch

Schweizer Meister (13)
1903 • 1909 • 1910 • 1911 • 1920 • 1929 • 1957 • 
1958 • 1959 • 1960 • 1986 • 2018 • 2019

Schweizer Cupsieger (6)
1930 • 1945 • 1953 • 1958 • 1977 • 1987
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«hä?» gehört zu Ihrem 
täglichen Wortschatz?
Melden Sie sich bei uns,  
es ist Zeit für einen Hörtest.

Brünnenstrasse 126
3018 Bern
031 991 20 30
info@audio-akustik.ch
www.audio-akustik.ch

Audio-Akustik

gut beraten – besser hörenhä? Jahre20

3

GEWERBEVEREIN 
KMU BERN WEST
Seit mehr als 100 Jahren 
gemeinsam stark!

Der 1909 als «HGV Bümpliz» gegründete Ge-
werbeverein KMU Bern West ist eine Interes-
sengemeinschaft von Handwerkern, Gewerbe-
treibenden und Dienstleistenden im Westen 
von Bern (Gebiete Bümpliz, Bethlehem, Ober-
bottigen und Riedbach). Auch nach über hun-
dert Jahren hat der Gewerbeverein KMU Bern 
West nicht an Relevanz eingebüsst und wahrt 
und fördert die Interessen seiner Mitglieder 
gegenüber Behörden, der Öffentlichkeit und 
anderen Organisationen mit viel Engagement. 

Ein aktives Netzwerk
Zahlreiche Anlässe wie beispielsweise Kaffee-
stamm oder Feierabendapéro vernetzen die 
Mitglieder des Gewerbevereins KMU Bern 
West miteinander. Die Vereinsangehörigkeit 
motiviert, nicht nur den Kontakt zu anderen 
Mitgliedern zu suchen, sondern in einem 
Netzwerk von wirtschaftlich denkenden Mit-

menschen zu lernen und gegenseitige Interes-
sen zu erfüllen. Das fördert den Zusammen-
halt untereinander und so tritt der Gewerbe-
verein KMU Bern West als starke Gemeinschaft 
auf, welche die gemeinsamen Interessen ihrer 
Mitglieder wirkungsvoll gegen aussen trägt. 
Stets über die wirtschaftlichen und politi-
schen Entwicklungen in der Region informiert, 
handelt der Gewerbeverein KMU Bern West 
am Puls der Zeit und betreibt aktives Lobbying 
bei Behörden und Wirtschaftsorganisationen. 

Mitgliedschaft 
Mitglied im Gewerbeverein KMU Bern West 
können Handwerker, Gewerbetreibende, 
Dienstleistende, aber auch Industrielle, Gön-
ner und Freunde gewerblicher Bestreben 
(natürliche und juristische Personen) werden. 
Obwohl der Verein in der Region Bern West 
verankert ist, sind auch jederzeit Personen 

oder Firmen aus angrenzenden oder anderen 
Gebieten willkommen, die aus wirtschaft-
lichen Interessen oder aus Sympathie zum 
Verein, zu einzelnen Mitgliedern oder zum 
Berner Westen Interesse an einer Mitglied-
schaft im Gewerbeverein KMU Bern West 
haben. 

Gewerbeverein KMU Bern West
Jeannine Blunier Bigler, Präsidentin
c/o W. Blunier AG
Wangenstrasse 118, 3018 Bern
jeannine.blunier@blunierag.ch
031 996 41 41
www.kmubernwest.ch
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Statuten

Art. 1 Name, Sitz

1.1 Unter dem Namen „Gewerbeverein KMU Bern West“ besteht ein Verein gemäss Art. 60 ff des ZGB.

1.2 Sein Sitz ist Bern, seine Dauer unbestimmt.

1.3 Sein Geltungsbereich erstreckt sich auf Bümpliz, Bethlehem und Umgebung.

Art. 2 Zweck

2.1 Förderung der kleineren und mittleren Unternehmen (KMU) und Wahrung deren Interessen gegenüber
der Öffentlichkeit, den Behörden und anderen Organisationen.

2.2 Förderung des Zusammenhangs unter den Mitgliedern.

2.3 Förderung des beruflichen Nachwuchses.

2.4 Orientierung der Mitglieder über wirtschaftliche Belange.

2.5 Der Verein ist politisch neutral, wahrt aber die Interessen der KMU in sachpolitischen Fragen.

2.6 Der Verein ist Mitglied des Gewerbeverbands „KMU Stadt Bern“.

Art. 3 Mitgliedschaft

3.1 Der Verein besteht aus folgenden Mitgliedern
(für alle Personenbezeichnungen ist sowohl die männliche wie die weibliche Form zu verstehen):
3.1.1 Mitglieder

Mitglied werden können KMU, sowie weitere natürliche und juristische Personen, die diesen
nahe stehen und deren Interessen vertreten.

3.1.2 Ehrenmitglieder
Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt werden, welche sich besondere Verdienste um
die Förderung des Vereins erworben haben. Sie werden auf Antrag des Vorstandes durch die
Hauptversammlung gewählt.

3.1.3 Veteranen
Veteranen werden Personen, welche mindestens 10 Jahre dem Verein angehört haben und ihre
persönliche berufliche Tätigkeit aufgegeben haben.

3.2 Aufnahme, Austritt, Ausschluss
3.2.1 Die Aufnahme von Mitgliedern erfolgt aufgrund eines Beitrittsgesuchs durch den Vorstand. Die

Ablehnung eines Aufnahmegesuchs muss nicht begründet werden.
3.2.2 Der Austritt kann auf Ende des Kalenderjahres unter Einhaltung einer einmonatigen

Kündigungsfrist erfolgen. Der Austritt ist schriftlich an den Vorstand zu richten.
3.2.3 Mitglieder, welche den Interessen des Vereins schaden, den Beschlüssen, Weisungen und

Anordnungen nicht nachkommen oder mit ihren finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem
Verein im Rückstand sind, können durch Entscheid des Vorstandes ausgeschlossen werden.

3.2.4 Die Mitgliedschaft erlischt durch Auflösung des Unternehmens oder den Tod des Mitglieds.
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Gemeinsam sind wir stark!
Melden Sie sich noch heute an. Verschaffen Sie 
sich Gehör und bestimmen Sie mit. Profitieren 
Sie von unserem Netzwerk. Gerne würden wir 
Sie an einem unserer nächsten Anlässe als 
neues Mitglied begrüssen und Ihnen aufzei-
gen, weshalb auch nach über hundert Jahren 

unser Motto noch immer lautet: «Gemeinsam 
sind wir stark!»

Diverse Anlässe:  
31.08.2019: 32. Bümpliz-Märit 2019
mit Jassturnier ab 18 Uhr, 
Gelateria in der Fussgängerzone
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SC Bern
Geschäft sstelle
SCB EISHOCKEY AG
Mingerstrasse 12 B, 3014 Bern
031 336 80 80
info@scb.ch
www.scb.ch
www.facebook.com/SCBern
https://twitter.com/#!/scbern_news

Vom Verein, der damals nach der Gründung die 
ersten Spielfeld-Banden nicht mal bezahlen 
konnte und darum den Lieferanten einfach als 
ersten «Sponsor» der SCB-Geschichte notierte, 
hat sich der SC Bern zu einem grossartigen und 
erfolgreichen Eishockeyclub gemausert.

Nebst der beachtlichen Bilanz von 15 Meis-
tertiteln besticht der SC Bern durch eine 
unglaubliche Fangemeinde: In der Saison 
2018/2019 war er zum 18. Mal hintereinander 
Europas Publikumsmagnet Nummer 1! Mit 16 
290 Zuschauern im Durchschnitt der 25 Spiele 
der Regular Season in der PostFinance-Arena  
übertraf der SCB zum 13. Mal in Serie den Zu-
schauerdurchschnitt von 16 000. 

Der 1931 gegründete Verein hat mit der heuti-
gen SCB Eishockey AG nicht mehr viel gemein-
sam. Damals spielte der SCB auf der heutigen 
Anlage des Tennis Club Sporting an der Kir-
chenfeldstrasse auf einem Eisfeld ohne Spiel-
feldumrandung. 1933 zogen die Eishockeyaner 
auf die damals neue Ka-We-De um. Dort feierte 
der SCB 1959 und 1965 auch seine ersten bei-
den Meistertitel, bevor er 1967 – ausgerech-
net nach einem Abstieg in die zweithöchste 
Spielklasse – ins neue, noch ungedeckte All-
mendstadion umzog. Unter dem fertigestell-
ten Dach folgten die fetten 70er-Jahre mit vier 

Meistertiteln, danach 1982 der erneute Abstieg 
und vier Jahre später der Wiederraufstieg am 
grünen Tisch. Seither hat der SCB bis und mit 
der Saison 2017/18 neun weitere Meistertitel 
gewonnen und ist damit der erfolgreichste 
Club seit Einführung der Playoffs im Schweizer 
Eishockey.

Doch die Berner mussten auch unten durch. 
Ende der 90er-Jahre drohte der Club in Kon-
kurs zu gehen. Die Rettung verdankte man 
der Valora Holding AG, welche den SCB 1999 

übernahm. Unter der Führung von CEO Marc 
Lüthi gesundete das Unternehmen rasch und 
schrieb seit Beginn dieses Jahrtausends durch-
gehend schwarze Zahlen in den Geschäftsab-
schlüssen. Dabei war und ist der SCB nicht auf 
einen Mäzen angewiesen, der allfällige Löcher 
stopft(e), sondern hält sich konsequent an die 
einfache, selbst vorgeschriebene Vorgabe, nur 
Geld auszugeben, dass eingenommen wor-
den ist. Inzwischen steht Marc Lüthi seit bald 
21 Jahren als CEO an der Spitze eines bestens 
eingespielten Teams auf der Geschäftsstelle 

SC BERN
88 Jahre Eishockey, 
eine unglaubliche Erfolgsgeschichte!
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«Die erste Wahl für
 Ihren Immobilienverkauf.»

H.P. Burkhalter+Partner AG
Immobilien Management

Telefon 031 379 00 00 
www.burkhalter-immo.ch

Verkauf + Vermarktung  ·  Bewertung + Beratung  ·  Bewirtschaftung
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zeichnete Spieler zum Spitzen-Eishockey 
zu führen. Erst kürzlich haben sich mit Yanik 
Burren und André Heim zwei Spieler von SCB 
Future in der ersten Mannschaft etabliert. 
Und mitunter gelingt es dem SCB sogar, Welt-
klasse-Spieler hervorzubringen. Genannt seien 
an dieser Stelle nur Mark Streit, Roman Josi 
und Nico Hischier.

Die Sportgastro AG
Ein weiterer Eckpfeiler des Unternehmens 
ist die Sportgastro AG, welche 2002 noch un-

ter anderem Namen als erstes Sport-Gastro-
 unter nehmen der Schweiz im Sinne eines 
zusätzlichen Standbeins des SCB gegründet 
worden ist. Die Sportgastro führt heute in-
nerhalb und ausserhalb der PostFinance-Are-
na total elf Betriebe. Mit den Einnahmen aus 
Restauration und Catering wird die Sportorga-
nisation des SCB unterstützt. Die Sportgastro 
hat mittlerweile 120 Festangestellte und 850 
Mitarbeitende in Teilpensen.

#BÄRNROCKT

der SCB Eishockey AG. Die Auslastung im Spon-
soren- und Zuschauerbereich von je über 95 
Prozent trägt ebenfalls zur Basis für weitere er-
folgreiche Jahre bei.

Die SCB Future AG
Nicht zu vergessen ist die SCB Future AG, wel-
che für die Ausbildung der Eishockeynach-
wuchsspieler zuständig ist. Rund 230 Kinder 
und Jugendliche im Alter zwischen 5 und 20 
Jahren werden hier betreut. Immer wieder 
schafft es die Nachwuchsabteilung, ausge-
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Wer Wir sind
Der Rollstuhlclub Bern RSCB wurde im Jahr 
1979 als eine Sektion der Schweizer Para-
plegiker-Vereinigung (SPV) gegründet. Heute 
sind wir breit aufgestellt. Die Förderung kame-
radschaftlicher, gesellschaftlicher, kultureller 
sowie sportlicher Betätigung von Menschen 
mit körperlichen Behinderungen, insbeson-
dere von Para- und Tetraplegikern, steht im 
Zentrum unserer Angebote. Der Rollstuhl-
club Bern besteht aus über 400 Aktiv- und 
90 Passivmitgliedern.

Unser Angebot umfasst Aktivitäten in acht 
Sportarten, darunter ein Angebot speziell für 
Kids und eines für Spiel und Spass für alle, die 
Freude an der Bewegung haben. Zudem füh-
ren wir ein Ressort für Kultur und Freizeitakti-
vitäten, um die gesellschaftlichen Bedürfnisse 
abzudecken. Mit dem Ressort Sozial und Recht 
haben unsere Mitglieder eine kostenlose erste 
Anlaufstelle rund um Fragen zu Versicherun-
gen, Sozialem und zu Recht. Im Ressort Marke-
ting und Kommunikation wird dem Bedürfnis 
nach Informationen sowie der Gewinnung und 
Betreuung von Sponsoren und Partnern Rech-
nung getragen. In diesem Ressort werden auch 
Anfragen von Schulen, Firmen und anderen In-
stitutionen nach Begegnungen und Interviews 
mit Rollstuhlfahrern behandelt.

Wir fördern
• die sportlichen Aktivitäten unserer Mitglie-

der, vom Breiten- bis zum Wettkampfsport
• den Erhalt und die Festigung der gesund-

heitlichen Fähigkeiten
• die Gleichberechtigung von Menschen mit 

Behinderung in der Öffentlichkeit
• die Pflege guter Kameradschaft und den 

Austausch von Erfahrungen
• die Zusammenarbeit mit kantonalen und 

regionalen Organisationen verwandter Art

Am 15. Juni 2019 feiert der RSCB sein 
40-Jahre-Jubiläum!

ROLLSTUHL CLUB BERN
Wir feiern unser 40-jähriges Jubiläum. Rollstuhlclub Bern RSCB

Reichenbachstrasse 122, 3001 Bern
www.rscb.ch

Unsere Aktivitäten
 Im Sport sind wir in den Bereichen Basketball, 
Rugby, Kids und Sport, Tischtennis, Curling, 
Bewegung-Spiel-Spass und Elektrorollstuhlho-
ckey (Powerchair Hockey) aktiv. In den Sparten 
Leichtathletik und Tennis haben wir Athleten, 
jedoch noch keine eigenes Ressort. Dies kann 
sich jedoch schnell ändern, je nach Teilneh-
merzahlen. Unsere Clubkontakte pflegen wir 
im Ressort Kultur und Freizeit. Weiter verfügen 
wir über eine kompetente Sozial- und Rechts-
beratung. Wir sind bestrebt, für neue Trends 
und Bedürfnisse offen zu sein. Kinder und Ju-
gendliche sowie Frauen und Männer jeglichen 
Alters sind herzlich eingeladen, im RSCB aktiv 
mitzumachen.
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Die Bern Cardinals können in ihrer Clubge-
schichte auf zahlreiche Erfolge zurückblicken.
Das Baseball Nationalliga A-Team der Cardi-
nals gehört mit neun Schweizermeistertiteln 
zu den erfolgreichsten Schweizer Baseball-
teams. Um den Baseballsport in der Region 
weiterzuentwickeln und als Verein auch zu-
künftig nachhaltig erfolgreich zu sein, stellen 
wir die Jugendarbeit ins Zentrum der Ver-
einsarbeit. Solide Arbeit im Juniorenbereich ist 
die Basis, um im Baseball und Softball mit Ta-
lenten aus der Region um Meistertitel zu spie-
len. Dabei arbeiten wir mit den weiteren Verei-
nen der Region zusammen und engagieren uns 
im Rahmen der Berner Sport-, Schul- und Frei-
zeitangebote (beispielsweise Fiesch-Sportla-
ger, «Fäger», Midnight-Sports). 

Die Bern Cardinals sind ein Sportverein mit 
dem Ziel, Sportlern jeden Alters und Ge-
schlechts die Sportarten Baseball und Softball 
anzubieten und sie an Wettkämpfen teilneh-
men zu lassen. Er dient der Förderung des Ju-
gend-, Breiten- und Leistungssportes und der 
Information über Baseball und Softball in Bern.

Die Bern Cardinals wurden 1986 vom amerika-
nischen Opernsänger Dr. Charles Vail und eini-
gen Berner Jungsportlern mit dem Ziel gegrün-
det, Baseball interessierten Menschen aus 
dem Einzugsgebiet Bern eine vielseitige Mann-
schaftssportart anzubieten. Im Verlaufe der 
Vereinsentwicklung hat sich folgendes Ange-
bot etabliert: Baseball und Softball als Breiten- 
und Leistungssport für Erwachsene und Junio-
ren-Teams ab dem Alter von acht Jahren.

Wir wollen zudem wieder auf allen Stufen des 
organisierten Wettkampfsportes vertreten 
sein, um den Junioren optimale Entwicklungs-
möglichkeiten und allen Baseball-Interessier-
ten ein passendes Angebot bieten zu können 
(Wiederaufstieg NLB, Senioren-/Softpitch).

Das Zuhause der Bern Cardinals ist die Grosse 
Allmend, eingebettet zwischen dem Stade de 
Suisse, der Postfinance Arena und dem 
Leichtathletik-Stadion Wankdorf, in sportlicher 
Nachbarschaft mit dem BSC Young Boys, dem 
SC Bern und dem BSV Bern. Weitere Sport-
arten, welche auf der Allmend betrieben wer-
den, sind American Football, Rugby, Cricket, 
Fussball, Frisbee und Joggen, um nur Einige zu 
nennen. Regelmässig werden auf dem Areal 
auch Hunde ausgeführt. Also: Die Grosse All-
mend zieht ein sehr grosses Publikum an.

BERN CARDINALS 
BASEBALL- & SOFTBALL CLUB

Mit uns landest Du Deinen Treffer!
Bern Cardinals Baseball- & Soft ball Club

www.cardinalsbern.ch
Facebook: facebook.com/berncardinals

Instagram: instagram.com/berncardinals
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Seit sechs Jahrzehnten musizieren Kinder und 
Jugendliche von Bern West und Umgebung mit 
viel Freude und Hingabe in der Jugendmusik 
Bern-Bümpliz (JMBB). Als Vorbereitung für das 
Schweizer Jugendmusikfest im Herbst 2019 in 
Burgdorf fährt das Jugendblasorchester der 
JMBB in der letzten Sommerferienwoche nach 
Spanien ins Musiklager. In der Heimat von 
unserem jungen Dirigenten José Luis Gómez 
proben wir in Benisanó bei Valencia an den 
Stücken für das Jugendmusikfest vom 21. und 
22. September 2019 in Burgdorf. Ins Lager be-
gleiten können uns alle, die ein Blasinstrument, 
Schlagzeug, Cello, E-Bass oder Kontrabass 
spielen. Sämtliche Informationen rund um das 
Projekt sind auf der Homepage www.jmbb.ch.

Die JMBB besteht aus zwei Formationen. 
Das Junior Ensemble für Anfänger und das 
Blasorchester für fortgeschrittene Musikan-
tinnen und Musikanten. Die JMBB beteiligt 
sich mit bis zu 30 % an den Kosten des 
Instrumentalunterrichts. 

Sowohl das Junior Ensemble wie auch das 
Blas orchester proben in der Aula der Sekun-
darschule Bümpliz, nahe der S-Bahn-Station 
Bümpliz Süd und der Tramhaltestelle Bach-
mätteli der Linie 7 von Bernmobil.

Das Blasorchester
Kinder und Jugendliche, die bereits einige 
Instrumentalerfahrungen haben, können di-
rekt im Blasorchester mitspielen. Neben den 
herkömmlichen Blas- und Schlaginstrumen-
ten werden nach Möglichkeit auch Cello, Kon-
trabass und E-Bass eingesetzt. Beide Formati-
onen der Jugendmusik, das Junior Ensemble 
und das Blasorchester, werden von José Luis 
Gómez dirigiert.

Proben
Junior Ensemble: Donnerstag, 18.00 – 18.45 Uhr
Blasorchester: Donnerstag, 19.00 – 21.00 Uhr
Wo: Aula der Sekundarschule Bümpliz, 
Bümplizstrasse 152, 3018 Bern

Jugendmusik Bern-Bümpliz
3018 Bern
info@jmbb.ch
www.jmbb.ch

Höhepunkt im Vereinsjahr ist das Jahreskon-
zert. Weiter bilden das Gemeinschaftskonzert 
mit der Musikgesellschaft Bern-Bümpliz im 
Frühling, das Jugendmusiklager im Herbst 
und die Teilnahme an kantonalen und natio-
nalen Wettbewerben feste Bestandteile des 
Vereinsjahres. Neue Mitspielende sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Komm vorbei und 
schnuppere Blasorchesterluft!

Das Junior Ensemble
Bereits nach einem Semester Instrumental-
unterricht können Kinder dem Junior Ensemb-
le beitreten. Im Unterschied zum Einzelunter-
richt steht im Junior Ensemble nicht das eigene 
Instrument, sondern das Zusammenspiel mit 
anderen im Zentrum. 

JUGENDMUSIK BERN-BÜMPLIZ
Eine Woche Spanien und dann 
ab ans Schweizer Jugendmusikfest 
nach Burgdorf.

Mauerhofer & Co. Finanzplanung
Anlage-, Vorsorge- und Steuerberatung

Dammweg 13 | 3176 Neuenegg Telefon 031 992 65 65 Mobil 079 226 29 00
Aarbergergasse 46 | 3011 Bern Telefon 031 312 11 40 Mobil 078 666 37 99

Neutrale und unabhängige Finanzplanung: umfassend | diskret | verantwortungsvoll

info@mauerhoferfi nanz.ch 
www.mauerhoferfi nanz.ch
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Die Bern Cardinals können in ihrer Clubge-
schichte auf zahlreiche Erfolge zurückblicken.
Das Baseball Nationalliga A-Team der Cardi-
nals gehört mit neun Schweizermeistertiteln 
zu den erfolgreichsten Schweizer Baseball-
teams. Um den Baseballsport in der Region 
weiterzuentwickeln und als Verein auch zu-
künftig nachhaltig erfolgreich zu sein, stellen 
wir die Jugendarbeit ins Zentrum der Ver-
einsarbeit. Solide Arbeit im Juniorenbereich ist 
die Basis, um im Baseball und Softball mit Ta-
lenten aus der Region um Meistertitel zu spie-
len. Dabei arbeiten wir mit den weiteren Verei-
nen der Region zusammen und engagieren uns 
im Rahmen der Berner Sport-, Schul- und Frei-
zeitangebote (beispielsweise Fiesch-Sportla-
ger, «Fäger», Midnight-Sports). 

Die Bern Cardinals sind ein Sportverein mit 
dem Ziel, Sportlern jeden Alters und Ge-
schlechts die Sportarten Baseball und Softball 
anzubieten und sie an Wettkämpfen teilneh-
men zu lassen. Er dient der Förderung des Ju-
gend-, Breiten- und Leistungssportes und der 
Information über Baseball und Softball in Bern.

Die Bern Cardinals wurden 1986 vom amerika-
nischen Opernsänger Dr. Charles Vail und eini-
gen Berner Jungsportlern mit dem Ziel gegrün-
det, Baseball interessierten Menschen aus 
dem Einzugsgebiet Bern eine vielseitige Mann-
schaftssportart anzubieten. Im Verlaufe der 
Vereinsentwicklung hat sich folgendes Ange-
bot etabliert: Baseball und Softball als Breiten- 
und Leistungssport für Erwachsene und Junio-
ren-Teams ab dem Alter von acht Jahren.

Wir wollen zudem wieder auf allen Stufen des 
organisierten Wettkampfsportes vertreten 
sein, um den Junioren optimale Entwicklungs-
möglichkeiten und allen Baseball-Interessier-
ten ein passendes Angebot bieten zu können 
(Wiederaufstieg NLB, Senioren-/Softpitch).

Das Zuhause der Bern Cardinals ist die Grosse 
Allmend, eingebettet zwischen dem Stade de 
Suisse, der Postfinance Arena und dem 
Leichtathletik-Stadion Wankdorf, in sportlicher 
Nachbarschaft mit dem BSC Young Boys, dem 
SC Bern und dem BSV Bern. Weitere Sport-
arten, welche auf der Allmend betrieben wer-
den, sind American Football, Rugby, Cricket, 
Fussball, Frisbee und Joggen, um nur Einige zu 
nennen. Regelmässig werden auf dem Areal 
auch Hunde ausgeführt. Also: Die Grosse All-
mend zieht ein sehr grosses Publikum an.

BERN CARDINALS 
BASEBALL- & SOFTBALL CLUB

Mit uns landest Du Deinen Treffer!
Bern Cardinals Baseball- & Soft ball Club

www.cardinalsbern.ch
Facebook: facebook.com/berncardinals

Instagram: instagram.com/berncardinals

P+H PARQUET+
HOLZBAU AG BERN 

FENSTER, SCHREINEREI, 
ZIMMEREI, PARKETT UND 
BODENBELÄGE

Weissensteinstrasse 4
CH-3000 Bern 5

Tel: +41 (0)31 385 28 28 
Fax: +41  (0)31 385 28 29

E-Mail:  info@phbe.ch
Web:  www.phbe.ch

DIE PROFIS FÜR 
FENSTER,  SCHREINEREI, 
ZIMMEREI UND PARKETT

Inserat_quadrat_claim_PH_CMYK_RZ.indd   1 22.03.11   15:49

Weissensteinstrasse 4
CH-3000 Bern 5

Tel: +41 (0)31 385 28 28
Fax: +41 (0)31 385 28 29

E-Mail: info@phbe.ch
Web: www.phbe.ch
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Bucher Baugeschäft AG

Ihr Partner für Reparaturen, Um- und Neubauten, 
Kernbohrungen und Betonfräsen, 

Keramische Wand- und Bodenbeläge

Sägemattstrasse 2 | 3097 Liebefeld | Telefon 031 971 29 95 | www.bucherbau.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG 

Gemeinde Köniz
Landorfstrasse 1, 3098 Köniz
031 970 91 11
info@koeniz.ch
www.koeniz.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Mo – Fr 8.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr
Einwohnerdienste: Do bis 18.00 Uhr
Liegenschaftsverwaltung: Fr bis 12.00 Uhr

EINWOHNERZAHL

42 495

STEUERFUSS

1.49

HÖHE ÜBER MEER

572 m ü. M.

ENTSORGUNG

Entsorgungshof Werkhof Köniz
Muhlernstrasse 101, 3098 Köniz
Mo + Fr 14.00 – 16.00 Uhr
Mi 17.00 – 18.30 Uhr
Sa  9.00 – 11.00 Uhr

Weitere Informationen unter:
www.koeniz.ch/abfall

POST

Diverse Poststellen im ganzen Gemeinde-
gebiet, siehe www.post.ch

POLIZEIINSPEKTORAT

Polizeiinspektorat Köniz
Sägestrasse 42, 3098 Köniz
031 970 95 15
polizeiinspektorat@koeniz.ch

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.00 – 17.00 Uhr

FREIBAD

Schwimmbad Weiermatt
Dorfbachstrasse 21, 3098 Köniz

SCHULFERIEN

Sommerferien
6. Juli 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
21. September 2019 – 13. Oktober 2019

Winterferien
21. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Sportferien
15. Februar 2020 – 23. Februar 2020

Frühlingsferien
4. April 2020 – 19. April 2020

Sommerferien
4. Juli 2020 – 9. August 2020

GEMEINDE KÖNIZ
Raum zum Leben und Geniessen 
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Leitung unseres initiativen Dirigenten pflegen 
wir gute Blasmusik aus allen Stilrichtungen. 
Die Musikgesellschaft Köniz-Wabern bietet ih-
ren Mitgliedern die Plattform für eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung. Wir musizieren mit Be-
geisterung und möchten auch unseren Zuhö-
rern mit unserem vielseitigen Musikrepertoire 
Freude bereiten. 

Die heutige Musikgesellschaft Köniz-Wabern 
ist 1996 aus dem Zusammenschluss der Musik-
gesellschaften von Köniz und Wabern entstan-
den, so gesehen also ein Verein der bereits im 
Jugendalter auf eine lange Geschichte zurück-
blicken kann. Aktuell sind wir ein Verein mit 
zirka 30 Mitgliedern, bunt gemischt aus allen 
Altersklassen und  Berufskategorien. Unter der 

Höhepunkte des Vereinsjahres bilden der Un-
terhaltungsabend im Frühling, die Teilnahme 
an regionalen, kantonalen und eidgenössi-
schen Musikfesten und die Adventskonzerte 
in Köniz und Wabern. Neben unseren treuen 
Konzertbesuchern möchten wir mit abwechs-
lungsreichen Platzkonzerten ein breites Publi-
kum ansprechen. Wir setzen uns für eine gute 
Kameradschaft unter den Mitgliedern ein. Ne-
ben den musikalischen Aktivitäten unterstüt-
zen wir mit geselligen Anlässen den Zusam-
menhalt im Verein.  

Wir sind:  ein Verein mit Mitgliedern 
aller Altersklassen

Wir haben:  Freude an guter Blasmusik 
aus allen Stilrichtungen von 
A wie ABBA, über F wie Film-
melodien, M wie Märsche bis 
U wie Unterhaltungsmusik

Wir pflegen:  neben der Musik auch die 
Geselligkeit

Wir wollen:  mit unserer Musik Freude 
bringen

Wir freuen:  uns auf neue KollegInnen, 
WiedereinsteigerInnen erhal-
ten Unterstützung

Wir umrahmen:  gerne Ihren Firmenanlass, 
Geburtstag, Hochzeit usw. 

MUSIKGESELLSCHAFT 
KÖNIZ-WABERN

WiedereinsteigerInnen sind bei uns 
herzlich willkommen!

Musikgesellschaft  Köniz-Wabern
Stefan Nägelin, Präsident

Telefon 078 668 61 93 
praesident@mgkoeniz-wabern.ch

www.mgkoeniz-wabern.ch
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                                   Brandschutz / Technische Dämmungen 
                 Telefon 031 882 10 11 / www.acisolierungen.ch 
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Leitung unseres initiativen Dirigenten pflegen 
wir gute Blasmusik aus allen Stilrichtungen. 
Die Musikgesellschaft Köniz-Wabern bietet ih-
ren Mitgliedern die Plattform für eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung. Wir musizieren mit Be-
geisterung und möchten auch unseren Zuhö-
rern mit unserem vielseitigen Musikrepertoire 
Freude bereiten. 

Die heutige Musikgesellschaft Köniz-Wabern 
ist 1996 aus dem Zusammenschluss der Musik-
gesellschaften von Köniz und Wabern entstan-
den, so gesehen also ein Verein der bereits im 
Jugendalter auf eine lange Geschichte zurück-
blicken kann. Aktuell sind wir ein Verein mit 
zirka 30 Mitgliedern, bunt gemischt aus allen 
Altersklassen und  Berufskategorien. Unter der 

Höhepunkte des Vereinsjahres bilden der Un-
terhaltungsabend im Frühling, die Teilnahme 
an regionalen, kantonalen und eidgenössi-
schen Musikfesten und die Adventskonzerte 
in Köniz und Wabern. Neben unseren treuen 
Konzertbesuchern möchten wir mit abwechs-
lungsreichen Platzkonzerten ein breites Publi-
kum ansprechen. Wir setzen uns für eine gute 
Kameradschaft unter den Mitgliedern ein. Ne-
ben den musikalischen Aktivitäten unterstüt-
zen wir mit geselligen Anlässen den Zusam-
menhalt im Verein.  

Wir sind:  ein Verein mit Mitgliedern 
aller Altersklassen

Wir haben:  Freude an guter Blasmusik 
aus allen Stilrichtungen von 
A wie ABBA, über F wie Film-
melodien, M wie Märsche bis 
U wie Unterhaltungsmusik

Wir pflegen:  neben der Musik auch die 
Geselligkeit

Wir wollen:  mit unserer Musik Freude 
bringen

Wir freuen:  uns auf neue KollegInnen, 
WiedereinsteigerInnen erhal-
ten Unterstützung

Wir umrahmen:  gerne Ihren Firmenanlass, 
Geburtstag, Hochzeit usw. 

MUSIKGESELLSCHAFT 
KÖNIZ-WABERN

WiedereinsteigerInnen sind bei uns 
herzlich willkommen!

Musikgesellschaft  Köniz-Wabern
Stefan Nägelin, Präsident

Telefon 078 668 61 93 
praesident@mgkoeniz-wabern.ch

www.mgkoeniz-wabern.ch
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keiten im Beruf und in der Gesellschaft unter-
stützen und fördern.

Als Traditionsclub im schweizerischen Volley-
ball konnte Volley Köniz die Volleyballszene 
jahrelang mitprägen. Nach den schwierigen 
Jahren, welche der erfolgreichen Ära von Zei-
ler Köniz folgten, will der Club mit dem Fani-
onteam wieder stabile Strukturen etablieren. 
In der NLB soll sportlich, gesellschaftlich und 

organisatorisch eine solide Basis für die Zu-
kunft gelegt werden; das mittelfristige Ziel
lautet: Wiederaufstieg in die höchste Spiel-
klasse! Gleichzeitig bietet der Volleyballclub 
jungen Mädchen und Frauen in der Region, 
rund um die Stadt Bern und auch in der Ge-
meinde Köniz, Breiten- und Leistungssport an, 
stellt dies mit professionellen Trainern sicher. 
Der Volleyballsport bietet eine hervorragende 
Lebensschule und leistet einen wichtigen 

Beitrag zu einer gesunden und vielfältigen 
Gesellschaft. Der Leistungssport vermittelt 
zentrale Werte, die unseren Nachwuchs als 
Persönlichkeiten im Beruf und in der Gesell-
schaft fördern und helfen, seine Ziele zu ver-
wirklichen. Volley Köniz will in Zukunft weiter-
hin den Volleyballsport in der Region Bern 
fördern und junge, ambitionierte Nachwuchs-
spielerInnen im Leistungssport unterstützen.
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ballclub mit der Teilnahme an der Champions 
Leauge den grössten Erfolg der Clubgeschich-
te. Der Volleyballclub Köniz besteht zurzeit aus 
vierzehn Mannschaften (davon zwei Her-
ren-Mannschaften) und setzt sich stark für den 
Nachwuchs ein. Mit einer nachhaltigen und 
gezielten Förderung im Nachwuchs will der 
Volleyballclub langfristig junge, ambitionierte 
und leistungsorientierte Frauen nicht nur im 
Spitzensport, sondern ebenso als Persönlich-

Seit der Gründung des VBC Köniz im Jahr 1970 
ist Volleyball in Köniz stark verankert und kann 
auf eine erfolgreiche Geschichte zurück-
blicken. Mit dem Aufstieg der ersten Damen-
mannschaft in die NLA 1996 begann eine 
einzigartige Erfolgsgeschichte. In den Nuller-
jahren feierte Volley Köniz (ehem. Zeiler Köniz) 
mehrere nationale Titel, darunter sechs 
Schweizermeistertitel (2000 – 2004, 2009) und 
vier Cupsiege. International feierte der Volley-

VOLLEY-KÖNIZ
Emotionen Hautnah!Volley Köniz

Zähringerstrasse 66, 3012 Bern
info@volley-koeniz.ch
www.volley-koeniz.ch

Schwarzenburgstrasse 250
3098 Köniz
Tel. 031 971 13 13
www.sonnenapotheke-koeniz.ch

Kirchstrasse 9
3097 Liebefeld Bern

Tel. 031 971 39 14
www.steinhoelzliapotheke.ch
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 Maximal flexibel:  
 Das neue Raumteil- und  
 Regalsystem LO Next. 

Lista Office Vertriebs AG, LO Bern         3097 Liebefeld - Bern         lo.bern@lista-office.com         www.lista-office.com/bern
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keiten im Beruf und in der Gesellschaft unter-
stützen und fördern.

Als Traditionsclub im schweizerischen Volley-
ball konnte Volley Köniz die Volleyballszene 
jahrelang mitprägen. Nach den schwierigen 
Jahren, welche der erfolgreichen Ära von Zei-
ler Köniz folgten, will der Club mit dem Fani-
onteam wieder stabile Strukturen etablieren. 
In der NLB soll sportlich, gesellschaftlich und 

organisatorisch eine solide Basis für die Zu-
kunft gelegt werden; das mittelfristige Ziel
lautet: Wiederaufstieg in die höchste Spiel-
klasse! Gleichzeitig bietet der Volleyballclub 
jungen Mädchen und Frauen in der Region, 
rund um die Stadt Bern und auch in der Ge-
meinde Köniz, Breiten- und Leistungssport an, 
stellt dies mit professionellen Trainern sicher. 
Der Volleyballsport bietet eine hervorragende 
Lebensschule und leistet einen wichtigen 

Beitrag zu einer gesunden und vielfältigen 
Gesellschaft. Der Leistungssport vermittelt 
zentrale Werte, die unseren Nachwuchs als 
Persönlichkeiten im Beruf und in der Gesell-
schaft fördern und helfen, seine Ziele zu ver-
wirklichen. Volley Köniz will in Zukunft weiter-
hin den Volleyballsport in der Region Bern 
fördern und junge, ambitionierte Nachwuchs-
spielerInnen im Leistungssport unterstützen.
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www.balsigergärten.ch

Ihr Spezialist für: 
 Erdarbeiten
 Rückbau/Umbau
 Schwer-, & Krantransporte
 Absetz- & Abrollmuldenservice
 Kranarbeiten
 Wegbau/Renaturierungen
 Reparaturen & Schlosserarbeiten

Riemat-Riesen AG 
Muhlernstr. 443 

3144 Gasel 
031/849‘10‘33 

info@riemat-riesen.ch 
www.riemat-riesen.ch 
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UNIHOCKEYVEREIN 
FLOORBALL KÖNIZ
Regional, nachhaltig, sozial, 
mit erfolgreicher Nachwuchsarbeit!

Unihockeyverein Floorball Köniz
Martin Schäfer
geschaeft sstelle@floorball-koeniz.ch
www.floorball-koeniz.ch

Floorball Köniz wurde 1998 gegründet und 
ist heute der grösste und erfolgreichste Uni-
hockeyverein in der Agglomeration Bern. 

In 22 Teams sind rund 400 Kinder, Jugendliche, 
Damen und Herren aktiv. Besonders stolz sind 
wir auf unsere Juniorenabteilung, welche 
landesweit führend ist. Sie bildet die Basis für 
die Erfolge auf höchster nationaler Ebene. Die 
Mehrheit des Kaders der Herren Nationalliga A 
(NLA) stammt aus dem eigenen Nachwuchs. 
Unihockey vereint Eleganz mit Athletik, Schnel-

ligkeit und Präzision. Das Spiel mit dem löch-
rigen Ball erfordert Geschick, Technik und 
viel Gefühl. Die Attraktivität des Spiels zeigt 
sich durch die immer grösser werdende Zahl 
der Anhänger. Dies widerspiegelt sich auch im 
Medieninteresse.

Erfolge von Floorball Köniz
•  Herren NLA: Cupsieger 1999, 2008, 2016 und 

Vize-Meister 2008, 2013 und 2016
•  Junioren U21: CH-Meister 2003, 2004, 2005, 

2006, 2011, 2012, 2014, Vize-Meister 2016

•  Junioren U18: CH-Meister 2010, 2014 und 
2015, Vize-Meister 2009, 2012

•  Junioren U16: Vierfacher Vize-Meister,
CH-Meister 2015

•  Junioren U14: Zweifacher Intermeister und 
dreifacher Regiomeister

Mitglieder
•  400 Aktiv- und 200 Passivmitglieder
•  Kinder, Jugendliche und Erwachsene

in allen Altersgruppen
•  50 Sponsoren aus verschiedenen Branchen
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Erfolgreiche Nachwuchsarbeit 
Floorball Köniz ist zu Recht stolz auf seine Juni-
orenabteilung, welche schweizweit führend 
ist. Sie bildet die Basis für die Erfolge auf 
höchster nationaler Ebene. 

Erste «Unihockeyluft» kann in der sogenann-
ten Unihockeyschule bereits im Alter von fünf 
Jahren geschnuppert werden. Dort geht es vor 
allem darum, die Kinder spielerisch an den 
Sport heranzuführen. Den Umgang mit dem 
Stock und dem Ball lernen die Kleinen dann 
bei den Junioren E und D, wo sowohl Mädchen 
wie auch Buben im gleichen Team spielen 
und auch erste Unihockey-Turniere bestreiten 
können. Hier geht es allerdings noch nicht um 
Punkte und Ranglisten. Danach splittet sich 
der Nachwuchs in Leistungs- und Breiten-
sportteams auf. Im Leistungssport (U14, U16, 
U18 und U21) erhöhen sich die Trainingsein-
heiten, und die jungen Spieler bestreiten eine 
Meisterschaft mit Playoffs – ganz wie die Gro-
ssen. Die Besten schaffen danach den Sprung 
in die NLA. 

Die professionelle Ausbildung des Nachwuch-
ses ist ein grosses Anliegen des Vereins. Dazu 
gehört auch die vereinsinterne Weiterbil-
dung der Trainer. So wird die taktische und 
technische Philo sophie in der ganzen Breite 
vermittelt und führt zu einer gemeinsamen 

Sprache und einem einheitlichen Verständ-
nis im ganzen Verein. Nicht zuletzt aus diesen 
Gründen wird dies den Junioren jeweils ein rei-
bungsloser Wchsel in die nächsthöhere Stufe 
ermöglicht. 

Zudem amten etliche NLA-Spieler als Trainer 
oder Assistenztrainer in Juniorenteams, was 
die Bindung zur ersten Mannschaft und zum 
Verein erhöht – Floorball  Köniz darf sich über 
eine hohe Vereinstreue seiner aktiven Mitglie-
der freuen. Nicht zu vergessen sind die Erfolge 

der Junioren: Die U16 ist vierfacher Vizemeis-
ter und holte sich 2015 den Titel. Die U18 wur-
de 2010, 2014 und 2015 Schweizermeister und 
2009 und 2012 Vizemeister. Noch eindrucks-
voller sind die Erfolge der U21. Das Team fei-
erte 2003, 2004, 2005, 2006, 2011, 2012 und 
2014 den Titel und wurde 2016 Vizemeister. Die 
erfolgreiche Nachwuchsarbeit von Floorball 
Köniz ist die Basis der Erfolge der ersten Mann-
schaft, welche weitgehend aus Spielern be-
steht, die ihre Ausbildung bei Floorball Köniz 
durchlaufen haben. 
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UNIHOCKEYVEREIN 
FLOORBALL KÖNIZ
Regional, nachhaltig, sozial, 
mit erfolgreicher Nachwuchsarbeit!

Unihockeyverein Floorball Köniz
Martin Schäfer
geschaeft sstelle@floorball-koeniz.ch
www.floorball-koeniz.ch
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die Erfolge auf höchster nationaler Ebene. Die 
Mehrheit des Kaders der Herren Nationalliga A 
(NLA) stammt aus dem eigenen Nachwuchs. 
Unihockey vereint Eleganz mit Athletik, Schnel-

ligkeit und Präzision. Das Spiel mit dem löch-
rigen Ball erfordert Geschick, Technik und 
viel Gefühl. Die Attraktivität des Spiels zeigt 
sich durch die immer grösser werdende Zahl 
der Anhänger. Dies widerspiegelt sich auch im 
Medieninteresse.

Erfolge von Floorball Köniz
•  Herren NLA: Cupsieger 1999, 2008, 2016 und 

Vize-Meister 2008, 2013 und 2016
•  Junioren U21: CH-Meister 2003, 2004, 2005, 

2006, 2011, 2012, 2014, Vize-Meister 2016

•  Junioren U18: CH-Meister 2010, 2014 und 
2015, Vize-Meister 2009, 2012

•  Junioren U16: Vierfacher Vize-Meister,
CH-Meister 2015

•  Junioren U14: Zweifacher Intermeister und 
dreifacher Regiomeister

Mitglieder
•  400 Aktiv- und 200 Passivmitglieder
•  Kinder, Jugendliche und Erwachsene

in allen Altersgruppen
•  50 Sponsoren aus verschiedenen Branchen
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Erfolgreiche Nachwuchsarbeit 
Floorball Köniz ist zu Recht stolz auf seine Juni-
orenabteilung, welche schweizweit führend 
ist. Sie bildet die Basis für die Erfolge auf 
höchster nationaler Ebene. 

Erste «Unihockeyluft» kann in der sogenann-
ten Unihockeyschule bereits im Alter von fünf 
Jahren geschnuppert werden. Dort geht es vor 
allem darum, die Kinder spielerisch an den 
Sport heranzuführen. Den Umgang mit dem 
Stock und dem Ball lernen die Kleinen dann 
bei den Junioren E und D, wo sowohl Mädchen 
wie auch Buben im gleichen Team spielen 
und auch erste Unihockey-Turniere bestreiten 
können. Hier geht es allerdings noch nicht um 
Punkte und Ranglisten. Danach splittet sich 
der Nachwuchs in Leistungs- und Breiten-
sportteams auf. Im Leistungssport (U14, U16, 
U18 und U21) erhöhen sich die Trainingsein-
heiten, und die jungen Spieler bestreiten eine 
Meisterschaft mit Playoffs – ganz wie die Gro-
ssen. Die Besten schaffen danach den Sprung 
in die NLA. 

Die professionelle Ausbildung des Nachwuch-
ses ist ein grosses Anliegen des Vereins. Dazu 
gehört auch die vereinsinterne Weiterbil-
dung der Trainer. So wird die taktische und 
technische Philo sophie in der ganzen Breite 
vermittelt und führt zu einer gemeinsamen 

Sprache und einem einheitlichen Verständ-
nis im ganzen Verein. Nicht zuletzt aus diesen 
Gründen wird dies den Junioren jeweils ein rei-
bungsloser Wchsel in die nächsthöhere Stufe 
ermöglicht. 

Zudem amten etliche NLA-Spieler als Trainer 
oder Assistenztrainer in Juniorenteams, was 
die Bindung zur ersten Mannschaft und zum 
Verein erhöht – Floorball  Köniz darf sich über 
eine hohe Vereinstreue seiner aktiven Mitglie-
der freuen. Nicht zu vergessen sind die Erfolge 

der Junioren: Die U16 ist vierfacher Vizemeis-
ter und holte sich 2015 den Titel. Die U18 wur-
de 2010, 2014 und 2015 Schweizermeister und 
2009 und 2012 Vizemeister. Noch eindrucks-
voller sind die Erfolge der U21. Das Team fei-
erte 2003, 2004, 2005, 2006, 2011, 2012 und 
2014 den Titel und wurde 2016 Vizemeister. Die 
erfolgreiche Nachwuchsarbeit von Floorball 
Köniz ist die Basis der Erfolge der ersten Mann-
schaft, welche weitgehend aus Spielern be-
steht, die ihre Ausbildung bei Floorball Köniz 
durchlaufen haben. 
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Mitteldorfstrasse 5
3072 Ostermundigen
079 380 45 20

Massage Studio MBM
monicamanfredi@outlook.de
www.massagestudio-manfredi.ch
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der Kleinkaliberpistole Rechnung getragen. 
Das Pistolenfeldschiessen wurde in der An-
fangszeit nicht auf allen Pistolenschiessstän-
den geschossen, es folgte einem Turnus auf 
verschiedenen Schiessplätzen. Aufgrund der 
zunehmenden Teilnehmer am Feldschiessen 
und dem sich daraus ergebendem Platzman-
gel entschlossen sich die Pistolenschützen 
Gambach, ein eigenes Feldschiessen durch-
zuführen. 2007 wurde das Feldschiessen 
erstmals im Rütiplötsch abgehalten. Hierfür 
wurde extra ein Feldstand aufgebaut. Gleich 
im ersten Jahr wurde das Feldschiessen der 
Pistolenschützen Gambach ein Erfolg! Bereits 
zum zwölften Mal findet am 24. und 25. Mai 
2019 das Feldschiessen auf dem Feldstand im 
Rütiplötsch statt, und es werden wiederum 
mehrere hundert Schützinnen und Schützen 
erwartet. Ein weiteres Highlight für 2019 ist der 

Mit dem Ziel, das Pistolenschiessen zu fördern 
und die Kameradschaft zu pflegen, wurde 
1945 unter dem Namen «Pistolen, Revolver 
und Kleinkaliberschützen Gambach» eine 
neue Gesellschaft gegründet.

Die Statuten wurden am 18. Juli 1947 von der 
Militärdirektion des Kantons Bern bewilligt. 
1969 wurde erstmals über einen Umbau der 
Scheibenanlage diskutiert. 1977 wurde der 
Umbau der Scheibenanlage dann realisiert, 
und es wurde eine elektrische Laufscheiben-
anlage mit fünf Scheiben eingebaut. Da im 
Laufe der Zeit das sportliche Schiessen im-
mer mehr im Vordergrund stand, wurde 1988 
der Verein aufgelöst und gleichzeitig unter 
dem Namen «Pistolenschützen Gambach» 
neu gegründet. Mit dem neuen Namen wurde 
der Zunahme des sportlichen Schiessens mit 

Neubau einer 25  m-Anlage. Mit dem Neubau 
dieser Anlage möchten die Pistolenschützen 
Gambach den Sportschützen die bestmög-
lichen Voraussetzungen bieten, sich auf die 
Wettkämpfe vorzubereiten. 

Weitere Informationen zu unserem Verein und 
unseren Aktivitäten sind auf unserer Website 
ersichtlich. Wer Lust hat einmal das Pistolen-
schiessen auszuprobieren, ist bei uns herzlich 
willkommen! Kontaktieren Sie einfach eines 
unserer Vorstandsmitglieder, um einen Termin 
dafür abzumachen. 

PISTOLENSCHÜTZEN 
GAMBACH 
zielsicher 

Pistolenschützen Gambach
www.pistolenschuetzen-gambach.ch
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RKZ BBM
Wir bieten Ihnen die ideale Infrastruktur 

für Ihren Anlass.

Wer sind wir
Das Regionale Kompetenzzentrum Bevölke-
rungsschutz Bern-Mittelland (RKZ BBM) ist im 
Jahr 2014 durch den Zusammenschluss der 
beiden Zivilschutz-Ausbildungszentren Köniz 
und Ostermundigen entstanden. Unsere Haupt-
tätigkeit ist die Ausbildung der neu rekrutierten 
Angehörigen des Zivilschutzes. In der Grund- 
und Kaderausbildung bereiten wir die Zivil-
schutzpflichtigen auf ihre künftige Aufgabe in 
ihrer Zivilschutzorganisation vor. Mit unserem 
Übungsgelände sind wir auch ein Feuerwehr-
ausbildungszentrum. So führt die Gebäudever-
sicherung des Kantons Bern (GVB) bei uns jähr-
lich mehrere Basis- und Vertiefungskurse durch.

Unsere vielseitige Infrastruktur
Im RKZ BBM in Schliern bei Köniz verfügen wir 
über eine vielseitige Ausbildungsinfrastruktur 
für ein- oder mehrtägige Tagungen, Ausstellun-
gen, Kurse, Seminare, Workshops, Vorträge etc. 
In den letzten zwei Jahren haben wir die Räum-
lichkeiten saniert. Unser Raumangebot:

Eingangsbereich/Foyer
Eingangsbereich für Empfang etc.

Grosser Saal (Erdgeschoss)
Saal mit bis 200 Sitzplätzen bei Konzertbestuhlung 
Projektionsleinwand mit Beamer/Visualizer

Esssaal mit Grossküche (Erdgeschoss)
Grosser Esssaal mit bis 120 Sitzplätzen
Küche mit Kapazität für bis 200 Mahlzeiten

Sitzungszimmer (Erdgeschoss)
Sitzungszimmer/Arbeitsraum für 14 Personen
Projektionsleinwand mit Beamer

Arbeits-/Gruppenräume (Obergeschoss)
6 Arbeits-/Gruppenräume (je 44 m2)
Projektionsleinwand mit Beamer

Garderoben/Duschen (Untergeschoss)
4 Garderoben/Duschräume

Parkplätze
Gratisparkplätze vor dem Ausbildungsgebäude

Übungsgelände
Grosses Übungsgelände für diverse Aktivitäten

Gerne senden wir Ihnen eine Off erte.
Anfragen an: info@rkzbbm.ch oder 
  031 978 25 25 

Regionales Kompetenzzentrum 
Bevölkerungsschutz Bern-Mittelland

RKZ BBM
Plattenweg 60, 3098 Schliern b. Köniz 

031 978 25 25
info@rkzbbm.ch
www.rkzbbm.ch
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der Kleinkaliberpistole Rechnung getragen. 
Das Pistolenfeldschiessen wurde in der An-
fangszeit nicht auf allen Pistolenschiessstän-
den geschossen, es folgte einem Turnus auf 
verschiedenen Schiessplätzen. Aufgrund der 
zunehmenden Teilnehmer am Feldschiessen 
und dem sich daraus ergebendem Platzman-
gel entschlossen sich die Pistolenschützen 
Gambach, ein eigenes Feldschiessen durch-
zuführen. 2007 wurde das Feldschiessen 
erstmals im Rütiplötsch abgehalten. Hierfür 
wurde extra ein Feldstand aufgebaut. Gleich 
im ersten Jahr wurde das Feldschiessen der 
Pistolenschützen Gambach ein Erfolg! Bereits 
zum zwölften Mal findet am 24. und 25. Mai 
2019 das Feldschiessen auf dem Feldstand im 
Rütiplötsch statt, und es werden wiederum 
mehrere hundert Schützinnen und Schützen 
erwartet. Ein weiteres Highlight für 2019 ist der 

Mit dem Ziel, das Pistolenschiessen zu fördern 
und die Kameradschaft zu pflegen, wurde 
1945 unter dem Namen «Pistolen, Revolver 
und Kleinkaliberschützen Gambach» eine 
neue Gesellschaft gegründet.

Die Statuten wurden am 18. Juli 1947 von der 
Militärdirektion des Kantons Bern bewilligt. 
1969 wurde erstmals über einen Umbau der 
Scheibenanlage diskutiert. 1977 wurde der 
Umbau der Scheibenanlage dann realisiert, 
und es wurde eine elektrische Laufscheiben-
anlage mit fünf Scheiben eingebaut. Da im 
Laufe der Zeit das sportliche Schiessen im-
mer mehr im Vordergrund stand, wurde 1988 
der Verein aufgelöst und gleichzeitig unter 
dem Namen «Pistolenschützen Gambach» 
neu gegründet. Mit dem neuen Namen wurde 
der Zunahme des sportlichen Schiessens mit 

Neubau einer 25  m-Anlage. Mit dem Neubau 
dieser Anlage möchten die Pistolenschützen 
Gambach den Sportschützen die bestmög-
lichen Voraussetzungen bieten, sich auf die 
Wettkämpfe vorzubereiten. 

Weitere Informationen zu unserem Verein und 
unseren Aktivitäten sind auf unserer Website 
ersichtlich. Wer Lust hat einmal das Pistolen-
schiessen auszuprobieren, ist bei uns herzlich 
willkommen! Kontaktieren Sie einfach eines 
unserer Vorstandsmitglieder, um einen Termin 
dafür abzumachen. 

PISTOLENSCHÜTZEN 
GAMBACH 
zielsicher 

Pistolenschützen Gambach
www.pistolenschuetzen-gambach.ch
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Bei uns ist jederzeit ein Schnuppertraining 
möglich. Auf unserer Website sind die verschie-
denen Aktivitäten mit der Zeit, Beschreibung 
und Ort aufgelistet. 

Wir freuen uns auf Deinen Besuch!

Termine
14. Juni 2019 
UBS Kids-Cup 18.00 – 21.00 Uhr
Schulanlage Niederwangen 

30. August 2019 
Spychertrophy 17.30 – 19.30 Uhr
Rundlauf ums Dorfzentrum Oberwangen

Der Turnverein Oberwangen existiert seit 1933 
und bietet für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene aktive, sinnvolle und attraktive Fitness- 
und Freizeitangebote in den Turnhallen Nie-
derwangen und Thörishaus sowie in der 
Mehrzweckanlage Oberwangen an. 

Vereinsangebote

Kinder :
• Mutter-Kind-Turnen (MuKi) 
• Kinder-Turnen (KiTu) 
• Mädchen- und Jugendriegen 1. – 9. Klasse 
• Jugendleichtathletik ab 10 Jahren

Frauen:
• Aerobic/Bodyforming 
• Blackroll Workout
• Gym und Trends 
• Hausfrauen Gym 

Männer und Frauen:
• Fitness mixed (mit Turnfestteilnahme)
• Fit und Fun (mit Turnfestteilnahme)
• Turnen 35+
• Leichtathletik (mit Turnfestteilnahme)
• Nordic Walking 
• Korbball (Meisterschaft)
• Volleyball

TURNVEREIN OBERWANGEN
begegnen, bewegen, begeistern Turnverein Oberwangen

Postfach 111, 3172 Niederwangen
www.tv-oberwangen.ch

 

Strassenbaumaterial AG STRAG Telefon:  058 226 79 20 
WABERIT-Korrosionsschutz Fax: 058 226 79 21 
Rehhagstrasse 85 Mail: info@waberit.ch 
3018 Bern-Bümpliz  www.waberit.ch 

  

  

Wir sind spezialisiert auf Korrosionsschutzarbeiten wie: 
 
• Sand-, Staub- und Glasperlenstrahlen 
• Spritzverzinken 
• Industrielackierungen 
• Pulverbeschichtungen 
 
Seien es moderne Schriftzüge oder ehrwürdige Lampen,  
alles ist bei uns in guten Händen! 
 
Zertifiziert nach ISO 9001 und 14001 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Firmenbeschreibung: 
Die WABERIT-Korrosionsschutz ist seit 1939 eine Abteilung der Strassenbaumaterial AG STRAG. 
Wir führen diverse Korrosionsschutzarbeiten aus und behandeln dabei Metall, Holz und Glas. 
Es steht eine grosse Palette an Farbtönen zur Verfügung, sei dies für Nasslackierungen oder für Pulverbeschichtungen. 
Wir beschichten Rahmen, Gitter, Bleche und Konstruktionen aber auch Velorahmen, Autofelgen, Blumentröge, einfach alles 
was eine neue Farbe braucht und/oder vor Witterung geschützt werden soll. 
 
 
 
 
 
Schlüsselwörter 
Korrosionsschutz 
Beschichten 
Strahlen 
Sandstrahlen 
Staubstrahlen 
Glasperlenstrahlen 
Spritzverzinken 
Nasslackieren 
Pulverbeschichten 
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WABERIT-Korrosionsschutz Fax: 058 226 79 21 
Rehhagstrasse 85 Mail: info@waberit.ch 
3018 Bern-Bümpliz  www.waberit.ch 
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Gegründet im Jahre 1913 sind die Sportschüt-
zen Thörishaus zugleich ein Traditionsverein 
wie auch eine moderne und erfolgreiche Spor-
torganisation. In der Saison 17/18 konnte der 
Verein die Mannschafts-Schweizermeistertitel 
auf beiden olympischen Distanzen 10m (Luft-
gewehr) sowie 50m (Kleinkalibergewehr) ge-
winnen und zählt damit zu den erfolgreichsten 
Vereinen in der Schweiz.

Das Luftgewehrschiessen auf 10m wird vor 
allem während der Wintermonate (Indoor) trai-
niert. Die Finalwettkämpfe finden dann jeweils 
von Januar bis März statt. In dieser Disziplin 
wird grundsätzlich stehend frei geschossen, 
seit kurzem gibt es nun aber auch eine eigene 
Kategorie für Senioren (ab 55 Jahren) im Auf-
lageschiessen. Es ist also nie zu spät, mit dem 
Luftgewehrschiessen anzufangen! Mit dem 
Kleinkalibergewehr wird auf 50m, zumeist lie-
gend frei geschossen. Für ambitionierte Sport-

ler/innen gilt es dann, auch die Stellungen ste-
hend und kniend zu beherrschen. 

Unsere Schützinnen und Schützen kommen 
aus jeder Altersgruppe, und so fordern und för-
dern wir die Junioren nicht nur sportlich, son-
dern auch gesellschaftlich. Die Nachwuchs-
be wegung wird von mehreren ehemaligen 
Topschützen mit sehr viel Engagement und 
langjähriger internationaler Erfahrung geleitet 
und betreut. Bei unserer Nachwuchsbewegung 
geht es jedoch nicht nur um Leistung. Vielmehr 
versuchen die Sportschützen Thörishaus, ih-
ren Nachwuchs durch ein abwechslungsrei-
ches Programm für den Schiesssport im Allge-
meinen zu begeistern. 

Auch Quereinsteiger, die nicht mehr im Juni-
orenalter sind, sind bei uns herzlich willkom-
men. Der Schiesssport bietet für jedes Alter die 
richtige Herausforderung und grosses Vergnü-

gen! Konzentration, Innere und äussere Ruhe, 
Technik, Kontrolle von Körper und Geist, all das 
und noch viel mehr wird in dieser olympischen 
Disziplin erlernt. Ein solcher Konzentrations-
sport kann auch sehr gut dazu dienen, den 
täglichen Arbeitsstress auf die Seite zu legen 
und den Kopf frei zu kriegen. Oder besser noch: 
auch die Konzentration im Alltag zu steigern.

Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Dann melde Dich bei uns, wir bieten dir jeder-
zeit gerne die Möglichkeit, bei uns vorbeizu-
schauen und ein Probetraining zu absolvieren. 
Es würde uns freuen, Dich kennenzulernen und 
Dir den Schiesssport im Detail zu präsentieren, 
es wird sich lohnen!

Sportschützen Thörishaus
Beat Müller
Bernstrasse 51, 3314 Schalunen
079 474 91 08
info@ssthoerishaus.ch
www.ssthoerishaus.ch

SPORTSCHÜTZEN THÖRISHAUS
Zielsicher zum Erfolg.
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Bei uns ist jederzeit ein Schnuppertraining 
möglich. Auf unserer Website sind die verschie-
denen Aktivitäten mit der Zeit, Beschreibung 
und Ort aufgelistet. 

Wir freuen uns auf Deinen Besuch!

Termine
14. Juni 2019 
UBS Kids-Cup 18.00 – 21.00 Uhr
Schulanlage Niederwangen 

30. August 2019 
Spychertrophy 17.30 – 19.30 Uhr
Rundlauf ums Dorfzentrum Oberwangen

Der Turnverein Oberwangen existiert seit 1933 
und bietet für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene aktive, sinnvolle und attraktive Fitness- 
und Freizeitangebote in den Turnhallen Nie-
derwangen und Thörishaus sowie in der 
Mehrzweckanlage Oberwangen an. 

Vereinsangebote

Kinder :
• Mutter-Kind-Turnen (MuKi) 
• Kinder-Turnen (KiTu) 
• Mädchen- und Jugendriegen 1. – 9. Klasse 
• Jugendleichtathletik ab 10 Jahren

Frauen:
• Aerobic/Bodyforming 
• Blackroll Workout
• Gym und Trends 
• Hausfrauen Gym 

Männer und Frauen:
• Fitness mixed (mit Turnfestteilnahme)
• Fit und Fun (mit Turnfestteilnahme)
• Turnen 35+
• Leichtathletik (mit Turnfestteilnahme)
• Nordic Walking 
• Korbball (Meisterschaft)
• Volleyball

TURNVEREIN OBERWANGEN
begegnen, bewegen, begeistern Turnverein Oberwangen

Postfach 111, 3172 Niederwangen
www.tv-oberwangen.ch
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Mauerhofer & Co. Finanzplanung
Anlage-, Vorsorge- und Steuerberatung

Dammweg 13 | 3176 Neuenegg Telefon 031 992 65 65 Mobil 079 226 29 00
Aarbergergasse 46 | 3011 Bern Telefon 031 312 11 40 Mobil 078 666 37 99

Neutrale und unabhängige Finanzplanung: umfassend | diskret | verantwortungsvoll

info@mauerhoferfi nanz.ch 
www.mauerhoferfi nanz.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeinde Neuenegg
Dorfstrasse 16, 3176 Neuenegg
031 744 01 00
info@neuenegg.ch
www.neuenegg.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Mo 8.00 – 11.30 / 14.00 – 18.00 Uhr
Di 8.00 – 16.00 Uhr durchgehend
Mi – Do 8.00 – 11.30 Uhr
Fr 8.00 – 11.30 / 14.00 – 16.00 Uhr

EINWOHNERZAHL

5497

STEUERFUSS

1.49

HÖHE ÜBER MEER

525 m ü. M.

ENTSORGUNG

Kehricht
Dorf Neuenegg Freitagmorgen
Aussenbezirke (Bärfischenhaus, 
Bramberg, Landstuhl, Süri, Thörishaus etc.) 
Mittwoch nachmittag

Sammelstelle
Werkhof Neuenegg
Laupenstrasse 31, 3176 Neuenegg

POST

Oeleweg 2, 3176 Neuenegg

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.00 – 11.30 / 14.00 – 18.00 Uhr
Sa 8.30 – 11.00 Uhr

POLIZEIPOSTEN

Polizeiwache Laupen
Bahnweg 2, 3177 Laupen
031 368 73 61

Öffnungszeiten
Di, Do 8.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr

SCHULFERIEN

Sommerferien
6. Juli 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
21. September 2019 – 13. Oktober 2019

Winterferien
21. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Sportferien
15. Februar 2020 – 23. Februar 2020

Frühlingsferien
4. April 2020 – 19. April 2020

Sommerferien
4. Juli 2020 – 9. August 2020

GEMEINDE NEUENEGG
Mit der altbernischen Geschichte verbunden 
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Im Jahr 1918 wurde unsere Hornussergesell-
schaft Süri-Spengelried gegründet. Unser 
Spielstandort befindet sich auf einer Lichtung 
inmitten des Forstes auf der Heitere in der Ge-
meinde Neuenegg. 

Ziele
Unsere Ziele sind sportliche Erfolge, Pflege 
von Kameradschaft und Förderung von Nach-
wuchshornusser/innen. Wir haben vierzig Ver-
eins- und zwölf Nachwuchsmitglieder. Die Ak-
tiven spielen in der Schweizer Meisterschaft in 
der zweiten Liga und trainieren jeweils am 
Dienstag abends. Der Nachwuchs trainiert am 
Mittwochabend. 

Intressiert
Besucher, die sich gerne mal beim Hornussen 
versuchen wollen, sind jederzeit gerne will-
kommen. Weitere Informationen über unseren 
Verein erhalten Sie unter www.hgsueri.ch.

HORNUSSERGESELLSCHAFT 
SÜRI-SPENGELRIED

begegnen, bewegen, begeistern 
Hornussergesellschaft  

Süri-Spengelried
Stationsstrasse 34, 3204 Rosshäusern

r.rupli@hgsueri.ch
www.hgsueri.ch

Wenn die zu spät kommen.
Sie hören nicht mehr so gut wie früher?  
Wir beraten Sie unabhängig und kostenfrei.

0800 400 333
neutrale-hörberatung.ch

Wenn die zu spät kommen.
Sie hören nicht mehr so gut wie früher?  
Wir beraten Sie unabhängig und kostenfrei.

0800 400 333
neutrale-hörberatung.ch

Wenn die zu spät kommen.
Sie hören nicht mehr so gut wie früher?  
Wir beraten Sie unabhängig und kostenfrei.

0800 400 333
neutrale-hörberatung.ch

Wenn das zu leise ist.
Sie hören nicht mehr so gut wie früher?  
Wir beraten Sie unabhängig und kostenfrei.

0800 400 333 
neutrale-hörberatung.ch

Wenn die zu spät kommen.
Sie hören nicht mehr so gut wie früher?  
Wir beraten Sie unabhängig und kostenfrei.

0800 400 333
neutrale-hörberatung.ch

Looslistrasse 21a, CH-3027 Bern, T +41 31 996 28 00  
info@hocknroll.ch, hocknroll.ch

Das

Fachgeschäft

für 

Rollstühle
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SCHAUEN SIE JETZT VORBEI!
Durchstöbern Sie digital die gesamte Region – ganz einfach auf der neuen Plattform.  www.golocal.swiss
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Neuenegger Wege: Wer unsere Gemeinde zu 
Fuss erkunden möchte, dem empfehlen wir 
unsere «Neueneggerwege» – drei Wandervor-
schläge entlang bemerkenswerter «Hotspots» 
der Gemeinde Neuenegg, zusammengefasst 
in einer Wanderbroschüre. 

Ortsplan Neuenegg: 2018 haben wir zusam-
men mit Lernenden von swisstopo den Orts-
plan von Neuenegg in einer komplett aufgear-
beiteten Version neu aufgelegt.  

Der Verein Pro Neuenegg wurde 1980 gegrün-
det und hat heute über 130 Mitglieder. Wir set-
zen uns für die Erhaltung und die Restaurie-
rung schützenswerter 0bjekte sowie den 
Erhalt von Kulturgütern in der Gemeinde Neu-
enegg ein. Als Beispiel sei das sorgfältig reno-
vierte Ofenhaus in Natershus erwähnt. Die Er-
haltung und Pflege unserer Siedlungsgebiete 
und Naturlandschaften, insbesondere der Au-
enwälder und der darin lebenden Fauna und 
Flora, ist uns ein grosses Anliegen. 

Naturpfad: Seit Mai 2010 kann der «Naturpfad 
Sense» zwischen Neuenegg und Laupen, mit 
sechs interessanten lnfoposten entlang der 
Sense, erwandert werden.

Panoramen: An zwei markanten Aussichts-
punkten mit wunderbarer Aussicht auf die Al-
pen und den Jura, auf dem «Chapf» und auf 
dem «Chutzen», haben wir Panoramen errich-
tet, welche von Wanderern gerne aufgesucht 
werden.

Ofenhaus Natershus: Das von Pro Neuenegg 
renovierte Ofenhaus im Natershus kann über 
den Verein gemietet werden. Ein detaillierter 
Flyer mit der Renovationsgeschichte, mit der 
Backordnung und mit Backrezepten kann bei 
Pro Neuenegg bezogen werden.  

Pro Neuenegg
www.pro-neuenegg.com
www.neueneggerwege.ch

Foto- und Filmsammlung: Zudem unterhält 
und publiziert Pro Neuenegg eine grosse 
Sammlung alter Fotos auf ihrer Website.

Weitere Informationen: Falls Sie mehr über 
Pro Neuenegg wissen möchten, finden Sie 
weitere Informationen auf www.pro-neue-
negg.com Möchten Sie Mitglied werden, um 
mit Ihrem Beitrag die Anliegen von Pro Neue-
negg zu unterstützen, dann melden Sie sich 
über das Kontaktformular auf der Website von 
Pro Neuenegg. 

PRO NEUENEGG
Setzt sich ein für Kulturgüter 
in der Gemeinde Neuenegg.
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Pferdesporttage Laupen 2019
Samstag, 10. & Sonntag, 11. August 2019 
Springplatz Laupen/Sensebrücke

Programm Samstag
• Stilprüfungen B100 (für Lizenzanwärter)
• B80/85 Einsteigerprüfungen mit Idealzeit
• Einlaufprüfung fürs Derby 90cm
• Traditionelles Laupener Derby über Gräben 

und Wälle 90 – 10cm

Den KRV Neuenegg gibt es bereits seit mehr als 
70 Jahren und ist in der Region verwurzelt. Er 
veranstaltet jährlich diverse Anlässe für seine 
Mitglieder, so auch die traditionellen Pferde-
sporttage im August in Laupen. 

Hast du Interesse an unserem Verein? 
Neumitglieder sind herzlich willkommen. Mel-
de dich via www.krv-neuenegg.ch oder via 
Nachricht auf Facebook. 

KAVALLERIE REITVEREIN
NEUENEGG 

Bei uns schlagen Menschen- und 
Pferdeherzen den gleichen Takt.

KRV Neuenegg
Postadresse: Nadine Gertsch

Brambergstrasse 42, 3176 Neuenegg
sekretariat@krv-neuenegg.ch

www.krv-neuenegg.ch

Programm Sonntag
• ZKV Green Jump (2 Umgänge)
• B60/65 Einsteigerprüfungen ohne 

Zeitmessung
• R110 2 Springprüfungen über 110cm. 

Siegerprämie für den Reiter mit der 
höchsten Rangpunktzahl nach beiden 
Umgängen.  

Nicht zur Pferdesportler, sondern auch Zu-
schauer sind herzlich willkommen. Es gibt eine 
Festwirtschaft übers ganze Wochenende und 
eine Bar am Samstag-Abend. Wir freuen uns!



35Ausgabe 2019

N
EU

EN
EG

G
N

EU
N

EG
G

Pferdesporttage Laupen 2019
Samstag, 10. & Sonntag, 11. August 2019 
Springplatz Laupen/Sensebrücke

Programm Samstag
• Stilprüfungen B100 (für Lizenzanwärter)
• B80/85 Einsteigerprüfungen mit Idealzeit
• Einlaufprüfung fürs Derby 90cm
• Traditionelles Laupener Derby über Gräben 

und Wälle 90 – 10cm

Den KRV Neuenegg gibt es bereits seit mehr als 
70 Jahren und ist in der Region verwurzelt. Er 
veranstaltet jährlich diverse Anlässe für seine 
Mitglieder, so auch die traditionellen Pferde-
sporttage im August in Laupen. 

Hast du Interesse an unserem Verein? 
Neumitglieder sind herzlich willkommen. Mel-
de dich via www.krv-neuenegg.ch oder via 
Nachricht auf Facebook. 

KAVALLERIE REITVEREIN
NEUENEGG 

Bei uns schlagen Menschen- und 
Pferdeherzen den gleichen Takt.

KRV Neuenegg
Postadresse: Nadine Gertsch

Brambergstrasse 42, 3176 Neuenegg
sekretariat@krv-neuenegg.ch

www.krv-neuenegg.ch

Programm Sonntag
• ZKV Green Jump (2 Umgänge)
• B60/65 Einsteigerprüfungen ohne 

Zeitmessung
• R110 2 Springprüfungen über 110cm. 

Siegerprämie für den Reiter mit der 
höchsten Rangpunktzahl nach beiden 
Umgängen.  

Nicht zur Pferdesportler, sondern auch Zu-
schauer sind herzlich willkommen. Es gibt eine 
Festwirtschaft übers ganze Wochenende und 
eine Bar am Samstag-Abend. Wir freuen uns!

Bauunternehmung 

BOVISIAG 
Bodengässli 7 

3145 Niederscherli 
Tel : 031-849 01 95 
Fax: 031-849 30 08 
Nat: 079-651 18 30 

i nfo@bovisiag.ch 
www.bovisiag.ch 

•Hoch- und Tiefbau
• Plattenarbeiten
• Reparaturservice
•Kernbohrungen
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A B F A L L Z E N T R U M  R I G G I S B E R G 
Abfallzentrum, Entsorgung, Muldenservice und Transporte
Muristrasse 26, 3132 Riggisberg Telefon 031 818 38 36 / www.zauggbelp.ch

Unsere Öffnungszeiten: Dienstag – Freitag 

Samstag

10.00 – 12.00 Uhr 

08.00 – 12.00 Uhr

13.30  –  16.00 Uhr 

A B F A L L Z E N T R U M  R I G G I S B E R G 
Abfallzentrum, Entsorgung, Muldenservice und Transporte
Muristrasse 26, 3132 Riggisberg Telefon 031 818 38 36 / www.zauggbelp.ch

Unsere Öffnungszeiten: Dienstag – Freitag 

Samstag
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13.30  –  18.00 Uhr 
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Unsere Öffnungszeiten: Dienstag – Freitag 

Samstag

10.00 – 12.00 Uhr 

08.00 – 12.00 Uhr

13.30  –  16.00 Uhr 
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Muristrasse 26, 3132 Riggisberg Telefon 031 818 38 36 / www.zauggbelp.ch
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A B F A L L Z E N T R U M  R I G G I S B E R G 
Abfallzentrum, Entsorgung, Muldenservice und Transporte
Muristrasse 26, 3132 Riggisberg Telefon 031 818 38 36 / www.zauggbelp.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeinde Riggisberg
Vordere Gasse 2, 3132 Riggisberg
031 808 01 33
gemeinde@riggisberg.ch
www.riggisberg.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Mo 8.00 – 12.00 / 14.00 – 18.00 Uhr
Di – Fr 8.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr

EINWOHNERZAHL

2553 (per 31.12.2018)

STEUERFUSS

1.82

HÖHE ÜBER MEER

763 m ü. M.

ENTSORGUNG

Kehricht / Sperrgut
Ortsteil Riggisberg: Mittwoch
Ortsteil Rüti: Donnerstag 
Der Hauskehricht ist am Abfuhrtag ab 7.00 Uhr 
bereitzustellen

Sammelstelle
Abfallzentrum, Zaugg AG Belp
Muristrasse 26, 3132 Riggisberg
031 818 38 36
info@zauggbelp.ch

Öffnungszeiten
Mo geschlossen
Di – Fr 10.00 – 12.00 / 13.30 – 18.00 Uhr
Sa  8.00 – 12.00 / 13.30 – 16.00 Uhr

POST

Vordere Gasse 2, 3132 Riggisberg
Mo–Fr 8.00 – 12.00 / 14.30 – 18.00 Uhr
Sa 8.30 – 11.00 Uhr

FREI- UND HALLENBAD

Schlossgarten Riggisberg
Schlossweg 5, 3132 Riggisberg
031 808 81 11

POLIZEIPOSTEN

Polizeiwache Riggisberg
Kantonspolizei Bern
Vordere Gasse 4, 3132 Riggisberg/BE
031 368 74 61

Öffnungszeiten
Di, Do 8.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr

SCHULFERIEN

Sommerferien
6. Juli 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
21. September 2019 – 13. Oktober 2019

Winterferien
21. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Sportferien
1. Februar 2020 – 9. Februar 2020

Frühlingsferien
4. April 2020 – 19. April 2020

Sommerferien
4. Juli 2020 – 9. August 2020

GEMEINDE RIGGISBERG
Im Herzen des Gantrischgebiets

MODELLFLUGGRUPPE 
RIGGISBERG

Und ich flieg … flieg … flieg …

Modellfluggruppe Riggisberg – 
ein Verein rund um das Thema Modellflug 
und Modellbau
Westlich von Riggisberg, nicht weit vom Dorf, 
befindet sich unser Modellflugplatz. Man trifft 
sich an sonnigen Nachmittagen, um seiner 
Leidenschaft nachzugehen und das geselli-
ge Zusammensein zu pflegen. Besucher und 
Zuschauer begrüssen wir jederzeit gerne auf 
unserem Flugplatz. Unsere gut 40 Mitglieder 
in jedem Alter sind auch auswärts aktiv und 
stellen ihre Modelle regelmässig an öffentlichen 
Showfliegen vor. 

5. off izieller Staff elwettkampf
Am  21. September 2019 findet auf unserem 
Modellflugplatz der alljährliche Staffelwett-
kampf statt. Formations-Teams mit bis zu 
acht Modellflugzeugen treten gegeneinander 
an und kämpfen anhand von Modellbewertung 
und Kunstflugfiguren um ihren Platz. Wir freu-
en uns über zahlreiche Zuschauer. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Website www.mg-riggisberg.ch. 

Modellfluggruppe Riggisberg
Stefan Guillebeau

Bernstrasse 111, 3148 Lanzenhäusern
031 732 00 00

stefan.guillebeau@bluemail.ch
www.mg-riggisberg.ch
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Kluge Köpfe denken lokal – mithilfe von unseren Inserenten.
Gute Adressen finden Sie hier im Magazin Bern West-Köniz und auf www.golocal.swiss.

MODELLFLUGGRUPPE 
RIGGISBERG

Und ich flieg … flieg … flieg …

Modellfluggruppe Riggisberg – 
ein Verein rund um das Thema Modellflug 
und Modellbau
Westlich von Riggisberg, nicht weit vom Dorf, 
befindet sich unser Modellflugplatz. Man trifft 
sich an sonnigen Nachmittagen, um seiner 
Leidenschaft nachzugehen und das geselli-
ge Zusammensein zu pflegen. Besucher und 
Zuschauer begrüssen wir jederzeit gerne auf 
unserem Flugplatz. Unsere gut 40 Mitglieder 
in jedem Alter sind auch auswärts aktiv und 
stellen ihre Modelle regelmässig an öffentlichen 
Showfliegen vor. 

5. off izieller Staff elwettkampf
Am  21. September 2019 findet auf unserem 
Modellflugplatz der alljährliche Staffelwett-
kampf statt. Formations-Teams mit bis zu 
acht Modellflugzeugen treten gegeneinander 
an und kämpfen anhand von Modellbewertung 
und Kunstflugfiguren um ihren Platz. Wir freu-
en uns über zahlreiche Zuschauer. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Website www.mg-riggisberg.ch. 

Modellfluggruppe Riggisberg
Stefan Guillebeau

Bernstrasse 111, 3148 Lanzenhäusern
031 732 00 00

stefan.guillebeau@bluemail.ch
www.mg-riggisberg.ch
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BILLARD SPORT-CLUB
BÜMPLIZ 
Billard ist die hohe Kunst
des Vorausdenkens.

Den Billard Sport-Club Bümpliz gibt es seit 
40 Jahren. Der BSCB ist einer der ältesten und 
erfolgreichsten Billardclubs der Schweiz. Er-
folgreich, weil die zum Teil langjährigen Club-
mitglieder, welche top spielen, ihr Können und 
ihre Erfahrungen jedem Billard-Interessierten 
begeistert weitergeben.

Förderung von Lizenzspielern und dem 
Nachwuchs
• Geführtes Training durch Top-Spieler
• Kurse für Neueinsteiger
• Vergünstigte Trainingsbedingungen
• Mitglied des Schweiz. Billard-Verbandes 

(SBV)
• Div. Club-Aktivitäten (Ausflüge usw.)
• Durchführung von Turnieren
• Aktuell besteht der Club aus zirka 

45 Mitgliedern, davon sind 20 lizenziert.

Warum Billard im Verein …
Was kostet es, ein guter Billardspieler zu wer-
den? Zu dieser Frage gibt es einen wichtigen 
Anhaltspunkt: Zunächst einmal trainiert ein 
solcher Spieler mindestens dreimal pro Woche 
zwei Stunden. Das sind im Monat etwa 24 Stun-
den, für die man in den üblichen Spielstätten 
fast 300.– Franken bezahlen würde! Das ist 
auch ein Grund, weshalb Billard im Verein nicht 
nur Spass macht, sondern sich auch rechnet.

Trainingszeiten
Geführtes Club-Training: 
Jugendliche jeden Mittwoch von 18 bis 19 Uhr. 

Spezielle Trainingskonditionen für
Clubmitglieder

Billard Sport-Club Bümpliz
c/o Benteli's
Bümplizstrasse 101, 3018 Bern
info@bscb.ch
www.bscb.ch
instagramm: bsc_bumpliz

Billardtraining für 
Kinder und Jugendliche
mit dem erfahrenen Billardspieler Niko Theocharis! 

Du möchtest lernen, wie man die Kugeln versenkt und wie man ein besserer 
Billardspieler wird? Dann besuche eines unserer gratis Probetrainings:

Wann:    Jeweils am Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr

Wo:     Benteli's, Bümplizstrasse 101, 3018 Bern

Melde dich noch heute an!
Billard Sport-Club Bümpliz 
Niko Theocharis 
jugend@bscb.ch, www.bscb.ch

8

Unser Vereinsheim
Benteli's
Bümplizstr. 101, 3018 Bern
www.bentelis.ch

Öff nungszeiten
Mo – Do 14.00 – 23.30 Uhr
Fr – Sa 14.00 – 00.30 Uhr
Sonntag 14.00 – 23.00 Uhr

staub+zbinden
elektro gmbh

Elektro - Photovoltaik - Automation  

3088 Rüeggisberg   
Tel   031 809 30 80    
staub-zbinden.ch 
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Die Kinder werden auf spielerische Weise in ih-
rer Selbständigkeit gefördert. Wir unterstützen 
sie in ihrem Gestalten und Tun und lassen sie 
eigene Erfahrungen machen.

Die Bewegung hat einen hohen Stellenwert. 
Mit Bewegungselementen in den Räumen wie 
auch im grosszügigen Garten bieten wir den 
Kindern frische Luft und viel Platz, um ihren Be-
wegungsdrang auszuleben. Durch bedürfnis-

Die KiRi Kita Riggisberg wurde im August 2016 
eröffnet. Die Kita befindet sich im Schloss Rig-
gisberg und verfügt über einen grossen Garten. 
Es stehen insgesamt 13 Plätze pro Tag zur Ver-
fügung. Davon sind 6 im subventionierten so-
wie 7 im privaten Angebot. Von letzterem sind 
fünf für Institutionen reserviert. 

Die Kinder werden in einer altersgemischten 
Gruppe von drei Monaten bis zum Kindergarte-
neintritt betreut. 

Trägerschaft der Kita Riggisberg ist der Verein 
Kindertagesstätte Riggisberg. 

Angebot
Die Kita Riggisberg ist von Montag bis Freitag, 
jeweils von 6.45 bis 18.15 Uhr geöffnet. Die 
Mindestbetreuung umfasst einen ganzen Tag, 
allenfalls aufgeteilt auf zwei halbe Tage pro 
Kind und Woche. Der Kita-Alltag besteht aus 
freiem Spiel, geplanten Aktivitäten und speziel-
len Angeboten nach Maria Montessori, wird 
aber auch nach den Bedürfnissen der Kinder 
gestaltet.  

KINDERTAGESSTÄTTE 
RIGGISBERG (KIRI) 

Wir wertschätzen und achten Kinder 
als eigenständige Individuen.

KiRi
Schlossweg 5, 3132 Riggisberg

031 802 09 83
 info@kita-riggisberg.ch
www. kita-riggisberg.ch

orientiertes, angepasstes Spielmaterial kön-
nen die Kinder ihre Fähigkeiten spielerisch 
erlernen. Das Lernen im Erlebnis fördert die 
Motivation zum Verstehen und Begreifen. 

Mit unterschiedlichen Aktivitäten und Projek-
ten versuchen wir, Wissen und Fähigkeiten 
spielerisch zu vermitteln. Das Team besteht 
aus 8 Mitarbeitenden mit und ohne pädagogi-
sche Ausbildung.

BERIMAG AG 
Immobilienbewirtschaftung

031 666 11 88, www.berimag.ch

Bewirtschaftung
Liegenschaftsbuchhaltung
Stockwerkeigentum
Miteigentum
Erstvermietung

Unterhalt und Sanierung
Bauherrenberatung
Bautreuhand
Einzelaufträge (Beratung, Wohnungsabnahme etc.)

«Gerne sind wir für Sie da!»
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Feldmoosstrasse 5, 3150 Schwarzenburg, Tel. 031-731 04 06 

Küchenausstellung

www.zbindenküchen.ch

besuchen Sie unsere
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GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeinde Schwarzenburg
Bernstrasse 1 , Postfach 68
3150 Schwarzenburg
031 734 00 00
info@schwarzenburg.ch
www.schwarzenburg.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Mo – Fr 8.00 – 11.30 / 14.00 – 17.00 Uhr
Do 8.00 – 11.30 / 14.00 – 18.00 Uhr

EINWOHNERZAHL

6977

STEUERFUSS

1.86

HÖHE ÜBER MEER

792 m ü. M.

ENTSORGUNG

Hauskehricht
In offiziellen Kehrichtsäcken mit Gebühren-
marke am Abfuhrtag um 7.00 Uhr bereitstellen.
Dorf: jeden Dienstag
Aussenbezirke: jeden Mittwoch

Grüngut
Grüngutsammelstelle Brüllen
Mo – Sa 8.00 – 20.00 Uhr

Sammelstelle
Werkhof Pöschen
Freiburgstrasse 100, 3150 Schwarzenburg
031 731 13 40

Öffnungszeiten
Do 13.30 – 17.00 Uhr
Sa    8.30 – 11.30 Uhr

POST

Post Schwarzenburg
Bahnhofstrasse 6, 3150 Schwarzenburg

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.00 – 12.00 / 14.00 – 18.00 Uhr
Sa 8.30 – 11.00 Uhr

POLIZEIPOSTEN

Polizeiwache Schwarzenburg
Bernstrasse 10, 3150 Schwarzenburg
031 638 85 50

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Fr 8.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr

SCHULFERIEN

Sommerferien
6. Juli 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
21. September 2019 – 13. Oktober 2019

Winterferien
21. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Sportferien
15. Februar 2020 – 23. Februar 2020

Frühlingsferien
4. April 2020 – 19. April 2020

Sommerferien
4. Juli 2020 – 9. August 2020 

GEMEINDE SCHWARZENBURG
Stadtnah und verlockend ländlich

© Foto Gemeinde Schwarzenburg, Rob Lewis.
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«Krebs kann jeden treffen, umso wichtiger 

sind Vereine und Stiftungen wie die SAKK.» 
Wendy Holdener, Skirennfahrerin

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Klinische Krebsforschung SAKK
Unterstützen Sie unsere Forschung gegen Krebs. PC 60-295422-0, sakk.ch

SAKK_AZ_Fueller_148x52_WH_D_2017.indd   1 16.06.17   07:57
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Nachwunchs
Die Hockeyschule bietet Knaben und Mädchen 
ab 4 Jahren den idealen Einstieg in den Eisho-
ckey-Sport. Im ersten Jahr ist die Teilnahme 
kostenlos und die Ausrüstung kann günstig ge-
mietet werden.

Unser gut ausgebildeter Trainerstaff bietet 
regelmässige Trainings an jeweils Mittwochs 
und Samstags. Kontaktieren Sie Remo Wittwer 
unter 079 659 20 18 oder per Mail unter:
ehc-nachwuchs@ehc-schwarzenburg.ch

Von Klein bis Gross haben wir 
dieselbe Passion: 
Wir sind hockeybegeistert, lieben den schnells-
ten Mannschaftssport der Welt und schätzen 
die Geselligkeit im Verein. Wir haben drei Aktiv-
mannschaften: ein Damenteam, eine breite 
Nachwuchsabteilung mit Hockeyschule und 
eine Seniorenmannschaft.

Der EHC Schwarzenburg ist heimisch auf der 
Kunsteisbahn Schwarzwasser, mit S-Bahnhal-
testelle (15 Minuten von Köniz), Gratisparkplät-
zen und gemütlichem Eisbahnrestaurant.

EISHOCKEY-CLUB 
SCHWARZENBURG
Breitensport und mehr…

Eishockey-Club Schwarzenburg
www.ehc-schwarzenburg.ch
info@ehc-schwarzenburg.ch
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Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Falls Du gerne bei uns mitsingen würdest, 
komm auf einen unverbindlichen Besuch an-
lässlich unserer Singprobe. 

Wir treffen uns jeweils am Dienstagabend 
von 20.30 bis 22.00 Uhr zur Probe im Gasthof 
Bühl, Schwarzenburg (Dachboden). Weitere 
Informationen findest Du auf unserer Website 
www.heimelig.com oder auf Facebook.

Mi Na Samhna (Irish-Folk), Straight Ahead 
(Country) und den VolxRox. Die VolxRox haben 
wir auch zweimal bei Auftritten an der BEA in 
Bern begleitet. Im Rahmen eines Konzerta-
bends im November möchten wir mit verschie-
denen Bands etwas Musikalisches für die jün-
gere Generation bieten.

Seit diesem Jahr haben wir einen jungen 
und dynamischen Vorstand, welcher fri-
schen Wind in unseren Klub bringen wird.

JODLERKLUB HEIMELIG 
SCHWARZENBURG
Zämä Jutzä!

Jodlerklub Heimelig Schwarzenburg
Monika Mäusli, Präsidentin
Eywald 701, 3154 Rüschegg Heubach
079 367 66 34
monikaleu88@gmail.com
www.heimelig.com

Der Klub wurde 1956 von 12 sängerfreudigen 
Männern gegründet. Heute, 63 Jahre später, 
bilden wir mit einem Gründungsmitglied und 
13 weiteren aktiven Sängern und Sängerinnen 
zwischen 22 und 88 Jahren einen heimeligen 
Halbkreis. Seit 2013 treffen sich 5 SängerInnen 
vor den Proben als Kleinformation und treten 
auch an verschiedenen Anlässen auf.

Am jährlichen Unterhaltungsabend im Februar 
erfreuen wir unsere Gäste mit heimeligen Klän-
gen, und am ersten Maisonntag findet seit der 
Gründung unser altbewährtes Gartenfest statt. 
Beim Schützenhaus in Schwarzenburg sind 
schöne Geranien, Blumenampeln und feine 
Backwaren zu gewinnen.

Auf der Suche nach neuen Herausforderungen 
haben wir in den letzten Jahren mit verschie-
denen Bands Neues entdeckt, nämlich mit 
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SCHAUEN SIE JETZT VORBEI!
Durchstöbern Sie digital die gesamte Region – ganz einfach auf der neuen Plattform.  www.golocal.swiss
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• die Kynologischen Interessen seiner Mitglie-
der im Sinne des angewandten Tierschutzes 
wahrt und den Kontakt mit den lokalen und 
regionalen Behörden pflegt.

• Die freundschaftliche Beziehung zwischen 
seinen Mitgliedern fördert und die Gesellig-
keit pflegt.

Das Jahresprogramm des Vereins finden Sie 
unter www.hundeverein-kvschwarzenburg.ch.

Der KV-Schwarzenburg sucht diese Aufga-
ben zu erfüllen, indem er:
• regelmässig Übungen und Erziehungskurse 

durchführt.
• die Ausbildung zum Familienhund fördert.
• sich bemüht, Vorurteile abzubauen und zu 

zeigen, dass Hundetraining ein sinnvolles 
Hobby sein kann und Hundeerziehung 
generell unumgänglich geworden ist.

• Interessenten beim Kauf von Hunden berät.

HUNDEVEREIN 
KV-SCHWARZENBURG

Alles für den treuen Begleiter 
auf vier Pfoten

Hundeverein KV-Schwarzenburg
Kurt König, Präsident

Flüehli 19, 3150 Schwarzenburg
info@hundeverein-kvschwarzenburg.ch
www.hundeverein-kvschwarzenburg.ch

Der KV-Schwarzenburg macht sich zur Aufga-
be, das Verständnis für das Wesen des Hundes 
und dessen Beziehung zu Menschen nach den 
Grundsätzen des Tierschutzes zu fördern und 
seine Mitglieder in allen Belangen der Hunde-
haltung zu unterstützen und zu beraten.

Unser Motto: Ich bekenne mich für fairen und 
korrekten Umgang mit unseren Hunden, ver-
zichte auf tierquälerische, nicht tiergerechte 
Methoden und setze keine verbotenen Hilfs-
mittel ein. Die Gesundheit und das Wohlerge-
hen des Hundes hat für mich oberste Priorität.

Das bieten wir Dir
• Übungsprogramm für Familienhunde 

aller Rassen (gross und klein)
• Geselliges zusammensein unter 

Gleichgesinnten
• Tipps eines ausgebildeten Trainers

RKZ BBM
Wir bieten Ihnen die ideale Infrastruktur 

für Ihren Anlass.

Wer sind wir
Das Regionale Kompetenzzentrum Bevölke-
rungsschutz Bern-Mittelland (RKZ BBM) ist im 
Jahr 2014 durch den Zusammenschluss der 
beiden Zivilschutz-Ausbildungszentren Köniz 
und Ostermundigen entstanden. Unsere Haupt-
tätigkeit ist die Ausbildung der neu rekrutierten 
Angehörigen des Zivilschutzes. In der Grund- 
und Kaderausbildung bereiten wir die Zivil-
schutzpflichtigen auf ihre künftige Aufgabe in 
ihrer Zivilschutzorganisation vor. Mit unserem 
Übungsgelände sind wir auch ein Feuerwehr-
ausbildungszentrum. So führt die Gebäudever-
sicherung des Kantons Bern (GVB) bei uns jähr-
lich mehrere Basis- und Vertiefungskurse durch.

Unsere vielseitige Infrastruktur
Im RKZ BBM in Schliern bei Köniz verfügen wir 
über eine vielseitige Ausbildungsinfrastruktur 
für ein- oder mehrtägige Tagungen, Ausstellun-
gen, Kurse, Seminare, Workshops, Vorträge etc. 
In den letzten zwei Jahren haben wir die Räum-
lichkeiten saniert. Unser Raumangebot:

Eingangsbereich/Foyer
Eingangsbereich für Empfang etc.

Grosser Saal (Erdgeschoss)
Saal mit bis 200 Sitzplätzen bei Konzertbestuhlung 
Projektionsleinwand mit Beamer/Visualizer

Esssaal mit Grossküche (Erdgeschoss)
Grosser Esssaal mit bis 120 Sitzplätzen
Küche mit Kapazität für bis 200 Mahlzeiten

Sitzungszimmer (Erdgeschoss)
Sitzungszimmer/Arbeitsraum für 14 Personen
Projektionsleinwand mit Beamer

Arbeits-/Gruppenräume (Obergeschoss)
6 Arbeits-/Gruppenräume (je 44 m2)
Projektionsleinwand mit Beamer

Garderoben/Duschen (Untergeschoss)
4 Garderoben/Duschräume

Parkplätze
Gratisparkplätze vor dem Ausbildungsgebäude

Übungsgelände
Grosses Übungsgelände für diverse Aktivitäten

Gerne senden wir Ihnen eine Off erte.
Anfragen an: info@rkzbbm.ch oder 
  031 978 25 25 

Regionales Kompetenzzentrum 
Bevölkerungsschutz Bern-Mittelland

RKZ BBM
Plattenweg 60, 3098 Schliern b. Köniz 

031 978 25 25
info@rkzbbm.ch
www.rkzbbm.ch
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TOP-LEHRBETRIEBE
Wir bilden Helden aus!

Was muss den ein Kind heute lernen, um für die 
Zukunft gerüstet zu sein? Wenn ein Kind heute 
eingeschult wird, reden wir von einem Eintritt 
in den Arbeitsmarkt nach 10 bis 20 Jahren. 
Dabei eine Prognose abzugeben, welcher Bil-
dungsweg oder Beruf der Richtige sein wird, ist 
schwierig. Während der Schulzeit wird es sehr 
wichtig sein, dass die Schüler stetig in Kontakt 
mit den neuen Technologien kommen, um 
für die Zukunft gerüstet zu sein. Wer jetzt eine 
Lehrstelle sucht, muss sich die Frage stellen, ob 
dieser Beruf in zehn Jahren noch existiert. So 
sind wir alle gefordert, zu beobachten und für 
die Zukunft die richtigen Entscheidungen zu 
treffen. Den richtigen Entscheid hast du gewiss 
dann getroffen, wenn dich dein Beruf erfüllt 
und glücklich macht.

Freundliche Grüsse, Leo Röthlin

Digitale Transformation
Die Welt hat sich verändert und mit ihr die 
Lehrberufe. Früher gab es noch den Spinner, 
Pulvermacher, Bader oder Flösser. Sie alle sind 
längst verschwunden. Gewisse Berufe wurden 
in andere integriert, manche umbenannt, und 
viele Berufe zum Erlernen gibt es schlicht nicht 
mehr. Natürlich entstehen auch laufend neue 
Berufe und entsprechende Ausbildungen. 
2018 war dies in der Schweiz der/die Medizinal-
produktetechnologe/in EFZ. Wie sich die Welt 
der Berufe verändert, so wird auch die Schul- 
und Berufsbildung einem Wandel unterzogen.

2018, an der Tagung zur Digitalen Transforma-
tion der Berufsbildung in Bern, meinte Bun-
desrat Johann N. Schneider-Ammann: «Die 
Berufsbildung wird sich komplett ändern und 
dabei hat für mich die Digitalisierung höchste 
Priorität.» Und was soll sich jetzt so komplett 
ändern durch diese Digitalisierung? Tatsache 
ist: Die Digitalisierung beschleunigt immer 
kürzer werdende Marktdurchdringungszeiten 
und ist Treiber für den Strukturwandel. Zur-
zeit haben wir alles noch im Griff, meinen wir, 
wissen jedoch nicht, was diese Digitalisierung 
uns noch alles offenbaren wird. Bestimmt geht 
es um digitale Fähigkeiten, wobei Computer 
und Maschinen noch mehr Aufgaben für den 
Menschen übernehmen werden. Computer, 
Maschinen und die dazugehörige Software, 
welche diese Maschinen steuern, gibt es schon 
heute; Personen, welche in der Lage sind, diese 
Ressourcen voll auszunutzen, jedoch nur sehr 
wenige.

Nur der Hälfte der erwachsenen Bevölkerung 
gelingt es, einfachere kognitive Aufgaben zu 
lösen, auf deren Niveau die heutigen Compu-
ter aufgebaut sind. In weniger als zehn Jahren 
sind jedoch diese Computer dazu fähig, fast 
100 Prozent aller Aufgaben zu lösen, während 
die Menschen stagnieren. Das Bildungswesen 
muss sich deshalb überlegen, welche Fähigkei-
ten in Zukunft gefragt sein werden, «damit der 
Computer dem Menschen hilft und nicht der 
Mensch dem Computer.»

«Siri» (Apple) oder «Alexa» (Amazon) sind Vor-
boten solcher Computer, welche bereits heu-
te in der Lage sind, selbstständig zu lernen. 
Darum werden Smart Cities, die Städte der 
Zukunft, basierend auf Echtzeit-Lösungen für 
reibungsloses Verkehrsmanagement, hoch-
effiziente Strom- und Wärmeerzeugung und 
elektronisch überwachte Umweltzustände, 
bestimmt einmal Wirklichkeit sein. Welche Be-
rufe zur Umsetzung solcher Visionen noch ge-
schaffen werden müssen, darauf sind wir mal 
gespannt.

Digitale Transformation, Digitalisierung: bei-
des Begriffe, über welche in der Politik und in 
der Wirtschaft viel und gerne gesprochen wird, 
wobei jedoch mehr Unsicherheiten verbreitet 
als konkrete Pläne und Strategien aufgezeigt 
werden. Unvermeidbar ist, dass weitere Beru-
fe wie der Flösser, Bader usw. vom Markt ver-
schwinden werden und somit auch viele Jobs 
in Gefahr sein werden.

www.bernerschreiner.ch

SCHREINERMEISTER-
VERBAND 

KANTON BERN

©
fo

to
lia

.c
om

IN
TE

RV
IE

W

INTERVIEW
Nicht einfach mal Löcher bohren

Durim Hasani, 
Zweiter Platz Kategorie Gebäudetechnikplaner/in 

Sanitär EFZ (SwissSkills 2018)

In Bern-Bethlehem wird gebaut – umgebaut, 
um genauer zu sein, und zwar gleich ein ganzer 
Wohnblock mit 152 Wohnungen. An vorderster 
Front dabei sind immer auch Gebäudetechnik-
planer/innen. Wenn es bei solchen Grosspro-
jekten darum geht, die sanitären Anlagen zu er-
setzen, ist nicht nur handwerkliches Geschick, 
sondern auch ein ausgezeichneter Sinn für Or-
ganisation nötig. Schliesslich soll während des 
gestaffelt verlaufenden Umbaus stets in allen 
Wohnungen Zugang zu fliessendem Wasser 
gewährleistet sein. Über seine Erfahrungen, die 
Herausforderungen und Reize des Berufs als 
Gebäudetechnikplaner Sanitär spricht in dieser 
Ausgabe Durim Hasani aus Köniz BE.

Wie muss man sich Ihre Aufgabe 
an den Swiss Skills 2018 vorstellen?
Was wir an den Swiss Skills vorführen mussten, 
spiegelt meinen beruflichen Alltag recht gut wi-
der, abgesehen natürlich vom engen zeitlichen 
Rahmen am Wettbewerb. Es ging darum, auf-
grund eines architektonischen Grundrisses ein 
Vorprojekt für ein Mehrfamilienhaus zu planen, 
mit allen Anlagen, die dabei benötigt werden, 
also z. B. Wassererwärmer oder Hebeanlage. 
In kurzer Zeit mussten wir entscheiden, wel-
che Produkte am besten zum Einsatz kommen 
sollen und entsprechende Berechnungen an-
stellen. Eine anspruchsvolle Aufgabe – Zeit, um 
mich an der Veranstaltung auch anderweitig 
umzusehen, blieb dabei fast keine.

Wie geschah die Vorbereitung 
auf den Wettkampf?
Zunächst mal sicher in recht kurzer Zeit, ich war 
nämlich kurz vor dem Wettbewerb noch zwei 
Wochen in den Ferien. Doch Spass beiseite – 
auch die Vorbereitung war natürlich aufwendig. 
Ich habe mich dabei vor allem an der Lehrab-
schlussprüfung orientiert. Welche Aufgabe 
mich genau erwartet, war ja vorab nicht be-
kannt. Die Teilnahme hat sich definitiv gelohnt, 
auch wenn ich nicht von Anfang an ganz sicher 
war, ob ich mitmachen möchte. Zum Glück ha-
ben meine Kolleg/innen im Büro mich zusätz-
lich motiviert.

Was macht für Sie den Reiz dieses Berufs aus?
Ein Vorteil ist, dass ich nicht nur am PC sitze, 
sondern regelmässig auch beim Baustellenbe-
such frische Luft schnuppern kann. Viele Fra-
gen, die im Laufe eines Projekts aufkommen, 
lassen sich nur vor Ort auf dem Bau klären, in 
engem Austausch mit Unternehmern und Ar-
chitekten. Auch sind die ganzen Berechnungen, 
die beispielsweise im Zusammenhang mit der 
Installation einer Solar- oder Druckerhöhungs-
anlage anfallen, äusserst komplex. Solche Auf-
gaben finde ich immer sehr spannend.

Welche Fähigkeiten sind dabei besonders 
gefragt?
Man sollte sicher einmal solide mathematische 
Grundkenntnisse mitbringen, auch wenn man 
sich hier das Meiste in der Ausübung des Be-

rufs aneignet und wohl auch nur dort aneignen 
kann. Wichtiger finde ich persönlich aber, dass 
man bereits einige praktische Erfahrungen mit-
bringt. Ich selber habe z. B. eine Lehre als Sani-
tärmonteur gemacht. Salopp ausgedrückt war 
es schon ein grosser Vorteil beim Start in meine 
jetzige Lehre, dass ich wusste, was ein Rohr ist. 
Ganz allgemein würde ich sagen, dass Erfah-
rung auf der Baustelle und der ganze Bauablauf 
etwas Zentrales in diesem Beruf ist.

Mit welchen grossen Herausforderungen 
wird das Berufsfeld heutzutage 
konfrontiert?
Überlegungen zur Nachhaltigkeit und zu er-
neuerbaren Energien spielen eine immer grö-
ssere Rolle – in unserem Beruf kann man nicht 
einfach mal Löcher bohren. Es gibt dabei auch 
strenge Richtlinien von Seiten der Kantone und 
Gemeinden. Mittlerweile sollte in vielen Fällen 
maximal 50 % der Energie aus bewährten Quel-
len stammen. Auch Lärmbelastung und somit 
die schalltechnische Isolierung sind wesentli-
che Bereiche. Es ist wichtig, diesen hohen An-
forderungen zu genügen, und andererseits eine 
grosse Herausforderung, dabei wirtschaftlich 
zu bleiben.

War für Sie die Lehre als Gebäudetechnik-
planer immer schon der Plan?
In der Schule gab es ehrlich gesagt noch gar 
keinen Plan. Ich habe von einem Bekannten ge-
hört, dass die Lehre als Monteur spannend sei. 
Nach einer Schnupperlehre habe ich dann eine 
volle Ausbilung in diesem Feld absolviert, und 
über eine Referenz bin ich danach noch in eine 
Lehre als Gebäudetechnikplaner eingestiegen.

Wie sieht Ihre berufliche Zukunft aus?
Vorerst werde ich sicher noch zwei Jahre voll 
auf dem Beruf bleiben. Danach habe ich vor, 
neben der Arbeit noch ein Studium an der hö-
heren Fachschule in der Gebäudetechnik zu 
machen, um mich weiter zu spezialisieren. Ein 
Thema, das mich im Speziellen interessiert, ist 
die Solartechnik.©

20
19

 su
is

se
te

c



45Ausgabe 2019 Top Lehrbetriebe

TOP-LEHRBETRIEBE
Wir bilden Helden aus!

Was muss den ein Kind heute lernen, um für die 
Zukunft gerüstet zu sein? Wenn ein Kind heute 
eingeschult wird, reden wir von einem Eintritt 
in den Arbeitsmarkt nach 10 bis 20 Jahren. 
Dabei eine Prognose abzugeben, welcher Bil-
dungsweg oder Beruf der Richtige sein wird, ist 
schwierig. Während der Schulzeit wird es sehr 
wichtig sein, dass die Schüler stetig in Kontakt 
mit den neuen Technologien kommen, um 
für die Zukunft gerüstet zu sein. Wer jetzt eine 
Lehrstelle sucht, muss sich die Frage stellen, ob 
dieser Beruf in zehn Jahren noch existiert. So 
sind wir alle gefordert, zu beobachten und für 
die Zukunft die richtigen Entscheidungen zu 
treffen. Den richtigen Entscheid hast du gewiss 
dann getroffen, wenn dich dein Beruf erfüllt 
und glücklich macht.

Freundliche Grüsse, Leo Röthlin

Digitale Transformation
Die Welt hat sich verändert und mit ihr die 
Lehrberufe. Früher gab es noch den Spinner, 
Pulvermacher, Bader oder Flösser. Sie alle sind 
längst verschwunden. Gewisse Berufe wurden 
in andere integriert, manche umbenannt, und 
viele Berufe zum Erlernen gibt es schlicht nicht 
mehr. Natürlich entstehen auch laufend neue 
Berufe und entsprechende Ausbildungen. 
2018 war dies in der Schweiz der/die Medizinal-
produktetechnologe/in EFZ. Wie sich die Welt 
der Berufe verändert, so wird auch die Schul- 
und Berufsbildung einem Wandel unterzogen.

2018, an der Tagung zur Digitalen Transforma-
tion der Berufsbildung in Bern, meinte Bun-
desrat Johann N. Schneider-Ammann: «Die 
Berufsbildung wird sich komplett ändern und 
dabei hat für mich die Digitalisierung höchste 
Priorität.» Und was soll sich jetzt so komplett 
ändern durch diese Digitalisierung? Tatsache 
ist: Die Digitalisierung beschleunigt immer 
kürzer werdende Marktdurchdringungszeiten 
und ist Treiber für den Strukturwandel. Zur-
zeit haben wir alles noch im Griff, meinen wir, 
wissen jedoch nicht, was diese Digitalisierung 
uns noch alles offenbaren wird. Bestimmt geht 
es um digitale Fähigkeiten, wobei Computer 
und Maschinen noch mehr Aufgaben für den 
Menschen übernehmen werden. Computer, 
Maschinen und die dazugehörige Software, 
welche diese Maschinen steuern, gibt es schon 
heute; Personen, welche in der Lage sind, diese 
Ressourcen voll auszunutzen, jedoch nur sehr 
wenige.

Nur der Hälfte der erwachsenen Bevölkerung 
gelingt es, einfachere kognitive Aufgaben zu 
lösen, auf deren Niveau die heutigen Compu-
ter aufgebaut sind. In weniger als zehn Jahren 
sind jedoch diese Computer dazu fähig, fast 
100 Prozent aller Aufgaben zu lösen, während 
die Menschen stagnieren. Das Bildungswesen 
muss sich deshalb überlegen, welche Fähigkei-
ten in Zukunft gefragt sein werden, «damit der 
Computer dem Menschen hilft und nicht der 
Mensch dem Computer.»

«Siri» (Apple) oder «Alexa» (Amazon) sind Vor-
boten solcher Computer, welche bereits heu-
te in der Lage sind, selbstständig zu lernen. 
Darum werden Smart Cities, die Städte der 
Zukunft, basierend auf Echtzeit-Lösungen für 
reibungsloses Verkehrsmanagement, hoch-
effiziente Strom- und Wärmeerzeugung und 
elektronisch überwachte Umweltzustände, 
bestimmt einmal Wirklichkeit sein. Welche Be-
rufe zur Umsetzung solcher Visionen noch ge-
schaffen werden müssen, darauf sind wir mal 
gespannt.

Digitale Transformation, Digitalisierung: bei-
des Begriffe, über welche in der Politik und in 
der Wirtschaft viel und gerne gesprochen wird, 
wobei jedoch mehr Unsicherheiten verbreitet 
als konkrete Pläne und Strategien aufgezeigt 
werden. Unvermeidbar ist, dass weitere Beru-
fe wie der Flösser, Bader usw. vom Markt ver-
schwinden werden und somit auch viele Jobs 
in Gefahr sein werden.

www.bernerschreiner.ch

SCHREINERMEISTER-
VERBAND 

KANTON BERN
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INTERVIEW
Nicht einfach mal Löcher bohren

Durim Hasani, 
Zweiter Platz Kategorie Gebäudetechnikplaner/in 

Sanitär EFZ (SwissSkills 2018)

In Bern-Bethlehem wird gebaut – umgebaut, 
um genauer zu sein, und zwar gleich ein ganzer 
Wohnblock mit 152 Wohnungen. An vorderster 
Front dabei sind immer auch Gebäudetechnik-
planer/innen. Wenn es bei solchen Grosspro-
jekten darum geht, die sanitären Anlagen zu er-
setzen, ist nicht nur handwerkliches Geschick, 
sondern auch ein ausgezeichneter Sinn für Or-
ganisation nötig. Schliesslich soll während des 
gestaffelt verlaufenden Umbaus stets in allen 
Wohnungen Zugang zu fliessendem Wasser 
gewährleistet sein. Über seine Erfahrungen, die 
Herausforderungen und Reize des Berufs als 
Gebäudetechnikplaner Sanitär spricht in dieser 
Ausgabe Durim Hasani aus Köniz BE.

Wie muss man sich Ihre Aufgabe 
an den Swiss Skills 2018 vorstellen?
Was wir an den Swiss Skills vorführen mussten, 
spiegelt meinen beruflichen Alltag recht gut wi-
der, abgesehen natürlich vom engen zeitlichen 
Rahmen am Wettbewerb. Es ging darum, auf-
grund eines architektonischen Grundrisses ein 
Vorprojekt für ein Mehrfamilienhaus zu planen, 
mit allen Anlagen, die dabei benötigt werden, 
also z. B. Wassererwärmer oder Hebeanlage. 
In kurzer Zeit mussten wir entscheiden, wel-
che Produkte am besten zum Einsatz kommen 
sollen und entsprechende Berechnungen an-
stellen. Eine anspruchsvolle Aufgabe – Zeit, um 
mich an der Veranstaltung auch anderweitig 
umzusehen, blieb dabei fast keine.

Wie geschah die Vorbereitung 
auf den Wettkampf?
Zunächst mal sicher in recht kurzer Zeit, ich war 
nämlich kurz vor dem Wettbewerb noch zwei 
Wochen in den Ferien. Doch Spass beiseite – 
auch die Vorbereitung war natürlich aufwendig. 
Ich habe mich dabei vor allem an der Lehrab-
schlussprüfung orientiert. Welche Aufgabe 
mich genau erwartet, war ja vorab nicht be-
kannt. Die Teilnahme hat sich definitiv gelohnt, 
auch wenn ich nicht von Anfang an ganz sicher 
war, ob ich mitmachen möchte. Zum Glück ha-
ben meine Kolleg/innen im Büro mich zusätz-
lich motiviert.

Was macht für Sie den Reiz dieses Berufs aus?
Ein Vorteil ist, dass ich nicht nur am PC sitze, 
sondern regelmässig auch beim Baustellenbe-
such frische Luft schnuppern kann. Viele Fra-
gen, die im Laufe eines Projekts aufkommen, 
lassen sich nur vor Ort auf dem Bau klären, in 
engem Austausch mit Unternehmern und Ar-
chitekten. Auch sind die ganzen Berechnungen, 
die beispielsweise im Zusammenhang mit der 
Installation einer Solar- oder Druckerhöhungs-
anlage anfallen, äusserst komplex. Solche Auf-
gaben finde ich immer sehr spannend.

Welche Fähigkeiten sind dabei besonders 
gefragt?
Man sollte sicher einmal solide mathematische 
Grundkenntnisse mitbringen, auch wenn man 
sich hier das Meiste in der Ausübung des Be-

rufs aneignet und wohl auch nur dort aneignen 
kann. Wichtiger finde ich persönlich aber, dass 
man bereits einige praktische Erfahrungen mit-
bringt. Ich selber habe z. B. eine Lehre als Sani-
tärmonteur gemacht. Salopp ausgedrückt war 
es schon ein grosser Vorteil beim Start in meine 
jetzige Lehre, dass ich wusste, was ein Rohr ist. 
Ganz allgemein würde ich sagen, dass Erfah-
rung auf der Baustelle und der ganze Bauablauf 
etwas Zentrales in diesem Beruf ist.

Mit welchen grossen Herausforderungen 
wird das Berufsfeld heutzutage 
konfrontiert?
Überlegungen zur Nachhaltigkeit und zu er-
neuerbaren Energien spielen eine immer grö-
ssere Rolle – in unserem Beruf kann man nicht 
einfach mal Löcher bohren. Es gibt dabei auch 
strenge Richtlinien von Seiten der Kantone und 
Gemeinden. Mittlerweile sollte in vielen Fällen 
maximal 50 % der Energie aus bewährten Quel-
len stammen. Auch Lärmbelastung und somit 
die schalltechnische Isolierung sind wesentli-
che Bereiche. Es ist wichtig, diesen hohen An-
forderungen zu genügen, und andererseits eine 
grosse Herausforderung, dabei wirtschaftlich 
zu bleiben.

War für Sie die Lehre als Gebäudetechnik-
planer immer schon der Plan?
In der Schule gab es ehrlich gesagt noch gar 
keinen Plan. Ich habe von einem Bekannten ge-
hört, dass die Lehre als Monteur spannend sei. 
Nach einer Schnupperlehre habe ich dann eine 
volle Ausbilung in diesem Feld absolviert, und 
über eine Referenz bin ich danach noch in eine 
Lehre als Gebäudetechnikplaner eingestiegen.

Wie sieht Ihre berufliche Zukunft aus?
Vorerst werde ich sicher noch zwei Jahre voll 
auf dem Beruf bleiben. Danach habe ich vor, 
neben der Arbeit noch ein Studium an der hö-
heren Fachschule in der Gebäudetechnik zu 
machen, um mich weiter zu spezialisieren. Ein 
Thema, das mich im Speziellen interessiert, ist 
die Solartechnik.©
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SANITÄRINSTALLATEUR/IN EFZ
Ein Beruf mit Zukunft – 

Dich ersetzt so schnell kein PC!
Hauptsitz

Freiburgstrasse 480
3018 Bern

031 981 30 92       
info@koechli-sanitaer.ch

Filiale
Parkstrasse 6
3084 Wabern
031 982 15 54  
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Sanitärinstallateure sind im Neu- und Umbau 
für die Montage von Kalt- und Warmwasser-
installationen, Badezimmerabluft sowie Ab-
wasser- und Gasleitungen verantwortlich. Die 
Installationen werden nach Planvorlage vom 
Gebäudeeintritt bis zu den Apparaten in Bad/
Dusche, Küche, Waschküche etc. installiert. 
Vorwände aus Profilen zur Installations-
aufnahme produziert und montiert auch der 
Sanitär.

Im Badezimmer, in der Dusche und der Küche 
erfolgt als Königsdiziplin nach Fertigstellung 
der Rohbauarbeiten die Apparatemontage. 
Badewannen, Duschen, Wellnessoasen, Arma-
turen, Waschtische, WC … die Vielzahl an ed-
len Einrichtungen ist fast grenzenlos. Nach der 
Fertigstellung des Bades übergibt der Installa-
teur mit Stolz sein Werk an die Bauherrschaft.

Zum Aufgabengebiet des Installateurs gehört 
auch die Montage von thermischen Solaranla-
gen zur Warmwasseraufbereitung sowie von 
Photovoltaikanlagen zur Stromgewinnung.

Im Servicebereich werden Reparaturen, Boi-
lerentkalkungen, Ablaufentstopfungen, Aus-
wechslungen von Armaturen, Waschtischen, 
WC etc. für die Kundschaft ausgeführt.

köchli haustechnik ag – 
suissetec-qualifizierter Lehrbetrieb
Nach der Ausbildung Sanitärinstallateur/in 
stehen viele Weiterbildungsmöglichkeiten of-
fen; Montagechef/in, Sanitärmeister/in, Tech-
niker/in sind nur einige Beispiele. Die Weiter-
bildung ist modular und berufsbegleitend 
angelegt. Informiere Dich auf www.suissetec.ch. 
Hier beginnt Deine Zukunft ! 

Betagtenheim Mattenhof
Konsumstrasse 21, 3007 Bern
Telefon 031 384 80 80
info@betagtenheim-mattenhof.ch
www.betagtenheim-mattenhof.chTO
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Wie läuft  eine Lehre als Fachmann/-frau 
Gesundheit EFZ ab?
J. Lauber: Die Lehre Fachmann Gesundheit dau-
ert drei Jahre. Während der ersten zwei Jahre 
besucht man jeweils zwei Tage in der Woche die 
Berufsfachschule. Im dritten Jahr hat man dann 
noch einen Tag pro Woche Schule. An den Ta-
gen, an denen man nicht in der Schule ist, arbei-
tet man oder hat frei. Nebst Schule und Arbeit 
gibt es noch die obligatorischen Überbetriebli-
chen Kurse. Dort lernt man auf sehr praktische 
Weise, das in der Theorie Gelernte umzusetzen. 
Erst gerade hatte ich z. B. einen ÜK zum Thema 
Demenz, bei dem eine Schauspielerin kam, die 
eine demente Patientin spielte. Mit Ihr übten wir 
dann die Umgangsformen der Validation. Ich er-
lebe die ÜK‘s immer als sehr lernfördernd und 
interessant, da man auch in geschütztem Rah-
men schwierigere Fähigkeiten üben kann, wie 
venöse Blutentnahmen, Injektionen usw.

Welche Fähigkeiten erfordert der Beruf in 
Ihren Augen?
In meinen Augen ist bestimmt die Empathie 
eine der wichtigsten Fähigkeiten, welche man 
für diesen Beruf braucht. Des Weiteren sind 
Nächstenliebe, Geduld, Motivation, Ausdauer 
und Interesse erforderlich. 

Was ist für Sie der Reiz an dieses Berufes?
Einerseits das nahe Zusammenarbeiten mit 
den betagten Bewohnenden und der Aufbau 
von Beziehungen zu ihnen. Anderseits ist es für 
mich äusserst interessant, das in der Schule und 
ÜK Gelernte in die Praxis umzusetzen, wie z.B. 
das Validieren, Medikamente richten, Vitalwerte 
messen, Dokumentieren und Reflektieren, das 
Aktivieren der Bewohnenden oder auch einfach 
das Zeitverbringen mit ihnen.

Was würden Sie jungen Leuten raten, die sich 
überlegen, den Weg zum Fachmann/-frau 
Gesundheit einzuschlagen?
Am allerbesten fragen die Interessierten je-
manden, der diesen Beruf lernt, oder schauen 
sich ein Video von SRF über die Lehre an. Dann 
als Zweites geht der/diejenige am besten eine 
Woche schnuppern, um einen kurzen Einblick 
in den Beruf zu erhalten. Ich empfehle es aber 
nicht nur ein, zwei Tage zu schnuppern, da man 
sich in so einer kurzen Zeit gar kein richtiges Bild 

von diesem vielseitigen Beruf machen kann. 
Wenn möglich würde ich auch in verschiedenen 
Institutionen schnuppern wie z. B. In einem Pfle-
geheim, Spital, Psychiatrie oder Spitex.

Was können Sie über das Betagtenheim 
Mattenhof als Ausbildungsplatz erzählen; 
was gefällt Ihnen besonders im Betrieb?
Ich fühle mich in meinem Team sehr wohl. Der 
Umgang mit den Bewohnenden ist wirklich sehr 
familiär, da diese oft über mehrere Jahre bei uns 
leben. Ich finde eben diesen familiären Umgang 
auch sehr gut für die Bewohnenden, da sie nicht 
ihren letzten Wohnort an einem kalten, unper-
sönlichen Ort verbringen müssen.

Was zeichnet den Mattenhof gegenüber ähn-
lichen Betrieben aus?
Der familiäre Umgang und die christliche Orien-
tierung. Im Vergleich mit anderen Institutionen 
gibt es bei uns Andachten für Team und Be-
wohnende. Des Weiteren wird viel zusammen 
gesungen und gebetet. Ich bin mit den meisten 
Bewohnern per Du, das verleiht dem ganzen 
Ambiente noch eine persönliche Note. Dazu ha-
ben wir ein anderes Arbeitssystem, wo wir oft 
mehr Arbeitsstunden am Tag, aber dafür zwei 
freie Tage pro Monat mehr zur Verfügung haben. 
Man hat jede zweite Woche drei Tage frei, dies 
schätze ich sehr!

Konsumstrasse 21  3007 Bern  info@betagtenheim-mattenhof.ch  
www.betagtenheim-mattenhof.ch

BETAGTENHEIM MATTENHOF
Individuell, familiär, persönlich –
eine Lehre im Mattenhof!
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Jonathan Lauber, Lernender FaGE
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SANITÄRINSTALLATEUR/IN EFZ
Ein Beruf mit Zukunft – 

Dich ersetzt so schnell kein PC!
Hauptsitz

Freiburgstrasse 480
3018 Bern

031 981 30 92       
info@koechli-sanitaer.ch

Filiale
Parkstrasse 6
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Sanitärinstallateure sind im Neu- und Umbau 
für die Montage von Kalt- und Warmwasser-
installationen, Badezimmerabluft sowie Ab-
wasser- und Gasleitungen verantwortlich. Die 
Installationen werden nach Planvorlage vom 
Gebäudeeintritt bis zu den Apparaten in Bad/
Dusche, Küche, Waschküche etc. installiert. 
Vorwände aus Profilen zur Installations-
aufnahme produziert und montiert auch der 
Sanitär.

Im Badezimmer, in der Dusche und der Küche 
erfolgt als Königsdiziplin nach Fertigstellung 
der Rohbauarbeiten die Apparatemontage. 
Badewannen, Duschen, Wellnessoasen, Arma-
turen, Waschtische, WC … die Vielzahl an ed-
len Einrichtungen ist fast grenzenlos. Nach der 
Fertigstellung des Bades übergibt der Installa-
teur mit Stolz sein Werk an die Bauherrschaft.

Zum Aufgabengebiet des Installateurs gehört 
auch die Montage von thermischen Solaranla-
gen zur Warmwasseraufbereitung sowie von 
Photovoltaikanlagen zur Stromgewinnung.

Im Servicebereich werden Reparaturen, Boi-
lerentkalkungen, Ablaufentstopfungen, Aus-
wechslungen von Armaturen, Waschtischen, 
WC etc. für die Kundschaft ausgeführt.

köchli haustechnik ag – 
suissetec-qualifizierter Lehrbetrieb
Nach der Ausbildung Sanitärinstallateur/in 
stehen viele Weiterbildungsmöglichkeiten of-
fen; Montagechef/in, Sanitärmeister/in, Tech-
niker/in sind nur einige Beispiele. Die Weiter-
bildung ist modular und berufsbegleitend 
angelegt. Informiere Dich auf www.suissetec.ch. 
Hier beginnt Deine Zukunft ! 

Betagtenheim Mattenhof
Konsumstrasse 21, 3007 Bern
Telefon 031 384 80 80
info@betagtenheim-mattenhof.ch
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Wie läuft  eine Lehre als Fachmann/-frau 
Gesundheit EFZ ab?
J. Lauber: Die Lehre Fachmann Gesundheit dau-
ert drei Jahre. Während der ersten zwei Jahre 
besucht man jeweils zwei Tage in der Woche die 
Berufsfachschule. Im dritten Jahr hat man dann 
noch einen Tag pro Woche Schule. An den Ta-
gen, an denen man nicht in der Schule ist, arbei-
tet man oder hat frei. Nebst Schule und Arbeit 
gibt es noch die obligatorischen Überbetriebli-
chen Kurse. Dort lernt man auf sehr praktische 
Weise, das in der Theorie Gelernte umzusetzen. 
Erst gerade hatte ich z. B. einen ÜK zum Thema 
Demenz, bei dem eine Schauspielerin kam, die 
eine demente Patientin spielte. Mit Ihr übten wir 
dann die Umgangsformen der Validation. Ich er-
lebe die ÜK‘s immer als sehr lernfördernd und 
interessant, da man auch in geschütztem Rah-
men schwierigere Fähigkeiten üben kann, wie 
venöse Blutentnahmen, Injektionen usw.

Welche Fähigkeiten erfordert der Beruf in 
Ihren Augen?
In meinen Augen ist bestimmt die Empathie 
eine der wichtigsten Fähigkeiten, welche man 
für diesen Beruf braucht. Des Weiteren sind 
Nächstenliebe, Geduld, Motivation, Ausdauer 
und Interesse erforderlich. 

Was ist für Sie der Reiz an dieses Berufes?
Einerseits das nahe Zusammenarbeiten mit 
den betagten Bewohnenden und der Aufbau 
von Beziehungen zu ihnen. Anderseits ist es für 
mich äusserst interessant, das in der Schule und 
ÜK Gelernte in die Praxis umzusetzen, wie z.B. 
das Validieren, Medikamente richten, Vitalwerte 
messen, Dokumentieren und Reflektieren, das 
Aktivieren der Bewohnenden oder auch einfach 
das Zeitverbringen mit ihnen.

Was würden Sie jungen Leuten raten, die sich 
überlegen, den Weg zum Fachmann/-frau 
Gesundheit einzuschlagen?
Am allerbesten fragen die Interessierten je-
manden, der diesen Beruf lernt, oder schauen 
sich ein Video von SRF über die Lehre an. Dann 
als Zweites geht der/diejenige am besten eine 
Woche schnuppern, um einen kurzen Einblick 
in den Beruf zu erhalten. Ich empfehle es aber 
nicht nur ein, zwei Tage zu schnuppern, da man 
sich in so einer kurzen Zeit gar kein richtiges Bild 

von diesem vielseitigen Beruf machen kann. 
Wenn möglich würde ich auch in verschiedenen 
Institutionen schnuppern wie z. B. In einem Pfle-
geheim, Spital, Psychiatrie oder Spitex.

Was können Sie über das Betagtenheim 
Mattenhof als Ausbildungsplatz erzählen; 
was gefällt Ihnen besonders im Betrieb?
Ich fühle mich in meinem Team sehr wohl. Der 
Umgang mit den Bewohnenden ist wirklich sehr 
familiär, da diese oft über mehrere Jahre bei uns 
leben. Ich finde eben diesen familiären Umgang 
auch sehr gut für die Bewohnenden, da sie nicht 
ihren letzten Wohnort an einem kalten, unper-
sönlichen Ort verbringen müssen.

Was zeichnet den Mattenhof gegenüber ähn-
lichen Betrieben aus?
Der familiäre Umgang und die christliche Orien-
tierung. Im Vergleich mit anderen Institutionen 
gibt es bei uns Andachten für Team und Be-
wohnende. Des Weiteren wird viel zusammen 
gesungen und gebetet. Ich bin mit den meisten 
Bewohnern per Du, das verleiht dem ganzen 
Ambiente noch eine persönliche Note. Dazu ha-
ben wir ein anderes Arbeitssystem, wo wir oft 
mehr Arbeitsstunden am Tag, aber dafür zwei 
freie Tage pro Monat mehr zur Verfügung haben. 
Man hat jede zweite Woche drei Tage frei, dies 
schätze ich sehr!
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METALLBAUER/IN
Du willst eine konstruktive Zukunft? 
Der vorausschauende Macher!

Metallbauer/innen spezialisieren sich auf den 
Metallbau, den Stahlbau oder auf Schmiedear-
beiten. Im Metallbau stellen sie Bauteile wie Tü-
ren, Fenster, Fassaden, Treppen, Balkone und 
Vordächer her. Metallbauer/innen der Fachrich-
tung Stahlbau arbeiten in grossen Montagehal-
len und fertigen Tragkonstruktionen für Hallen, 
Brücken oder Lifte. Bei den Schmiedearbeiten 
kommen neben den Verarbeitungstechniken des 
Metall- und Stahlbaus Hammer und Amboss zum 
Einsatz. Das Schmiedeeisen wird in der Esse zum 
Glühen gebracht und anschliessend von Hand 
oder mit dem Dampfhammer geschmiedet. Me-
tallbauer/innen arbeiten vor allem mit Stahl und 
Aluminium, daneben verwenden sie aber auch 
Metalle wie Chromnickelstahl, Messing, Bau-
bronze oder Kupfer sowie Kunststoffe, Isolierma-
terialien und Glas. 

An der Herstellung und Montage der Bauteile be-
teiligen sich Metallbauer/innen von Anfang bis 
Ende. Sie planen die Arbeiten so, dass sie recht-
zeitig und in der gewünschten Qualität ausge-
führt werden können. Oftmals führen sie auch 
die nötigen Bestellungen aus. In der Werkstatt 
schneiden Metallbauer/innen Stangen, Rohre 
und Bleche mit computergesteuerten Maschinen 
zu. Sie orientieren sich dabei an technischen 
Zeichnungen. Von Hand oder mit Maschinen und 
Geräten bringen sie die zugeschnittenen Profile 

Metallbauer/innen kontrollieren bestehende 
Metallbauten regelmässig und stellen diese nöti-
genfalls instand. Zudem warten und pflegen sie 
die Werkzeuge und Maschinen. Metallbauer/
innen befolgen die Vorschriften zur Arbeits-
sicherheit sowie Gesundheits- und Umwelt-
schutz. Sie tragen zum Beispiel Gehörschutz und 
Schutzbrille. Abfälle entsorgen sie fach- und 
umweltgerecht.

AM Suisse
Seestrasse 105, Postfach, 8027 Zürich 
044 285 77 77
info@amsuisse.ch 
www.metall-und-du.ch
www.amsuisse.ch

berufsberatung.ch, © 2017 SDBB, Bern

durch Stanzen, Bohren, Gewindeschneiden, Ab-
kanten und Fräsen in die gewünschte Form. Die 
so angefertigten Bauteile fügen sie mit Klebe-, 
Schweiss- und Schraubtechniken zusammen. 
Anschliessend passen sie Scharniere, Schlösser 
oder Dichtungen millimetergenau ein. Nach dem 
Farbbeschichten oder Verzinken bereiten sie die 
Bauteile für die Montage vor, transportieren sie 
auf die Baustelle und montieren sie dort in Team-
arbeit anhand der Pläne. 
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HOLZBAU AG BERN 

FENSTER, SCHREINEREI, 
ZIMMEREI, PARKETT UND 
BODENBELÄGE

Weissensteinstrasse 4
CH-3000 Bern 5

Tel: +41 (0)31 385 28 28 
Fax: +41  (0)31 385 28 29

E-Mail:  info@phbe.ch
Web:  www.phbe.ch
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Schreiner/innen stellen Möbel her und führen 
Innenausbauarbeiten aus, fertigen Bauele-
mente und montieren sie, reparieren Fahrzeu-
ge und Geräte aus Holz oder bauen Ski. Mit mo-
dernen Maschinen verarbeiten sie Massivholz, 
Holzwerkstoffe, Kunststoffe und Metalle. 

Schreinereibetriebe unterscheiden sich durch 
ihre Ausrichtung. Die einen stellen vor allem 
Möbel her, andere sind auf Einbauküchen spe-
zialisiert, bauen Türen und Fenster oder sanie-
ren alte Holzbauten. Wieder andere stellen 
Holzräder und Leiterwagen her oder produzie-
ren Ski. Aufgrund dieser Vielfalt an Produkten 
werden in diesem Beruf vier Fachrichtungen 
unterschieden. Schreiner/innen der Fachrich-
tung Möbel und Innenausbau, sogenannte Mö-
belschreiner/innen, stellen Einzelmöbel und 

Innenausbauten her und montieren sie. Sie be-
fassen sich ausserdem mit Furnier- und Be-
schichtungsarbeiten sowie mit der Ober-
flächenbehandlung. Schreiner/innen der 
Fachrichtung Bau und Fenster, sogenannte 
Bauschreiner/innen, stellen Türen, Fenster, 
Fensterläden, Schrank- und Korpus-Elemente, 
Kücheneinrichtungen sowie Wand- und De-
ckenverkleidungen her. Auf der Baustelle mon-
tieren sie diese Bauteile. Auch Holzschutzbe-
handlungen und das Einsetzen von Fensterglas 
gehören zu ihrem Metier. Schreiner/innen der 
Fachrichtung Wagner bauen und reparieren 
Fahrzeugteile wie Holzspeichen räder oder 
Deichseln, Leiterwagen, Spiel- und Sportgeräte 
wie Schlitten oder Sprossenwände sowie Holz-
geräte für die Landwirtschaft und den Haus-
halt, etwa Garten möbel oder Leitern.

In der Fachrichtung Skibau werden Ski und 
Snowboards produziert und verkauft. Skibau-
er/innen kennen sich mit allen Werkstoffen der 
Skiproduktion aus: Holz, Kunststoff, Metall und 
Fiberglas. Zudem fräsen und schleifen sie Kan-
ten, lackieren Oberflächen und führen Service-
arbeiten aus.

Schreiner/innen aller Fachrichtungen sind in 
der Lage, Werkstücke nach Plänen herzustel-
len. Diese Pläne zeichnen sie zum Teil selbst, 
von Hand oder am Computer mit CAD. Neben 
Massivhölzern verarbeiten sie auch Sperrholz, 
Span- und Faserplatten, Kunststoffe und 
Metalle. Sie schneiden, hobeln, bohren, 
fräsen und schleifen an grossen stationären 
Maschinen und computergesteuerten CNC-
Bearbeitungszentren.

Verband Schweiz. Schreinermeister 
und Möbelfabrikanten VSSM 

Gladbachstrasse 80, Postfach, 8044 Zürich 
044 267 81 00

info@vssm.ch
www.vssm.ch

www.traumjob-schreiner.ch

SCHREINER/IN EFZ
Der Schreinerberuf ist extrem vielseitig. 
Fast kein Auftrag gleicht dem anderen, 

und Du hast mit den unterschiedlichsten 
Menschen zu tun.
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SANITÄR-
INSTALLATEUR/IN EFZ
Sie führen auch Unterhalts- und 
Wartungsarbeiten sowie Reparaturen aus.

Schweizerisch-Liechtensteinischer 
Gebäudetechnikverband (suissetec)
Auf der Mauer 11, 8021 Zürich 1 
043 244 73 00
info@suissetec.ch
www.suissetec.ch
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Sanitärinstallateure sind in Neu- und Umbau-
ten für die Montage von Kalt- und Warmwasser-
anlagen sowie Abwasser- und Gasanlagen 
 zuständig. Im Rohbau verlegen sie die Leitungen 
für Wasser, Abwasser und Gas, damit sie an-
schliessend eingemauert werden können. Das 
Wasser leiten sie von der Strasse zur Verteilstel-
le im Keller. Von dort ziehen sie die Leitungen in 
die oberen Stockwerke und zu Küche und Bad. 
Die Installationen führen sie anhand der Pläne 
der Haustechnikplaner und Architektinnen aus.

In Küche, Bad und WC schliessen Sanitärins-
tallateurinnen die sanitären Apparate und 
 Armaturen an. Besonders sorgfältig arbeiten 
Sanitärinstallateure bei der Montage der sicht-
baren Kunststoff-, Keramik- und Chromstahl-
teile: Bade- und Duschwannen, Lavabos, 
 Toiletten oder Armaturen wie Wasserhähnen 
und Mischbatterien. Sanitärinstallateure be-
herrschen die Arbeitstechniken der Werkstoff-
bearbeitung. Mit geeigneten Werkzeugen und 
Maschinen biegen sie Rohre, schneiden Gewin-
de, dichten Leitungen und verbinden einzelne 
Bauteile durch Schrauben, mit Steck- oder 
Zahnverbindungen.

Sanitärinstallateurinnen führen auch Unter-
halts- und Reparaturarbeiten sowie Sanierun-
gen aus. Bei Kunden ersetzen sie z. B. Wasser-

hähnen oder tropfende Siphons. Auf der 
Baustelle arbeiten sie allein oder in kleinen 
Teams. Sie kennen die Gefahren auf der Bau-
stelle und schützen sich und die Mitarbeiten-
den, indem sie die Sicherheitsvorschriften 
 beachten, Massnahmen zur Unfallverhütung 
treffen und die persönliche Schutzausrüstung 
tragen. Um die Umwelt nicht zu gefährden, ach-
ten Sanitärinstallateure auf die Einhaltung der 
Umweltschutzbestimmungen. So sorgen sie 

dafür, dass das Schmutz- und Regenabwasser 
fachgerecht abgeleitet, gereinigt und entsorgt 
wird. Verbrauchte Baumaterialien und umwelt-
gefährdende Stoffe entsorgen sie gemäss den 
betrieblichen Vorschriften.

Neben den praktischen Arbeiten erledigen 
Sanitärinstallateurinnen auch einfache admi-
nistrative Aufgaben. Sie schreiben zum Beispiel 
Arbeitsrapporte und füllen Materialscheine aus.
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Sonnenweg 3
3098 Köniz

 

031 920 12 12 
 offi ce@schildarch.ch

WWW.SCHILDARCH.CHAlles aus einer Hand

Zeichnerinnen und Zeichner der Fachrichtung 
Architektur (ehemals Hochbauzeichner/in 
genannt) befassen sich mit der Erstellung 
von Projekt- und Ausführungsplänen von 
Hochbauten verschiedenster Nutzungen und 
wenden dabei verschiedene Zeichen- und 
Dar stellungstechniken an.
 
Zeichnerinnen und Zeichner EFZ Fachrichtung 
Architektur (ZFA) sind fachtechnische Mitarbei-
terInnen von Architekten und Bauleitern im Pla-
nungssektor Hochbau. Der Hochbau ist das 
Teilgebiet des Bauwesens, das sich mit der 
Planung und Errichtung von Bauwerken be-
fasst, die an und über der Oberfläche liegen 
(z. B. Gebäude wie Wohn- und Gewerbehäuser). 
ZFA unterstützen den Architekten in der Erarbei-
tung von Planungsunterlagen wie Baueinga-
ben, Werkplänen und Detailplänen. Sie setzen 
die Skizzen des Architekten in technische Pläne 
um und helfen dem Architekten, gestalterische 
und technische Probleme zu lösen. Sie sind 
für die Kommunikation zwischen dem Büro, 
den Ämtern und Bauherrschaften mitverant-
wortlich – vorwiegend wenn es um technische 
und zeichnerische Probleme geht. Zusätzlich 
gehören alltägliche Büroarbeiten, Ausfüllen 
von Bauformularen usw. zu den Aufgaben des/
der ZFA. Sie arbeiten mit dem CAD (computer-
aided design). 

Weiterbildung
Kurse: Angebote von Berufsverbänden, Höhe-
ren Fachschulen und Fachhochschulen. Je 
nach gewählter Fachrichtung sind verschiede-
ne höhere Berufsbildungen möglich:

Berufsprüfung (BP)
• Baupolier/in (Hochbau bzw. Tiefbau) mit 

eidg. Fachausweis, Einrichtungsberater/in 
mit eidg. Fachausweis

Höhere Fachprüfung (HFP)
• Dipl. Bauleiter/in Hochbau
• Dipl. Bauleiter/in Tiefbau

Höhere Fachschule
• z.B. Dipl. Techniker/in HF mit Fachrichtung 

Bauplanung, Bauführung oder Holztechnik

Fachhochschule
• Bachelor of Science (FH) 

in Bauingenieurwesen
• Bachelor of Arts (FH) in Architektur
• Bachelor of Science (FH) in Landschafts-

architektur
• Bachelor of Science (FH) in Raumplanung
• Bachelor of Arts (FH) in Innenarchitektur
• Bachelor of Science (FH) in Geomatik

BE
RU

FS
BI

LD

Berufsberatung.ch © Copyright SDBB | CSFO, Frederic Meyer

FSU | Fachverband 
Schweizer RaumplanerInnen

Alexanderstrasse 38, Postfach 216, 7001 Chur
044 283 40 40
info@f-s-u.ch
www.f-s-u.ch

ZEICHNER/IN EFZ
Fachrichtung Architektur



52

BE
RU

FS
BI

LD

Top Lehrbetriebe

staub+zbinden
elektro gmbh

Elektro - Photovoltaik - Automation  

3088 Rüeggisberg   
Tel   031 809 30 80    
staub-zbinden.ch 
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Verband Schweiz. Elektro-
Installationsfirmen VSEI 
Limmatstrasse 63, 8005 Zürich 
044 444 17 17
info@vsei.ch
www.vsei.ch

Elektroinstallateure EFZ erstellen alle elekt-
rischen Installationen in Haushalt, Landwirt-
schaft, Gewerbe und Industrie. Sie installieren 
die Anschlüsse und Verbindungen für Strom, 
Telefon, Internet, Radio und Fernsehen vom 
Hausanschluss bis zu den Steckdosen.

Nach der Auftragsbesprechung mit der Pro-
jektleiterin lesen und ergänzen Elektroinstal-
lateurinnen EFZ die Planungsunterlagen und 
berechnen die Materialmengen. Im Magazin 
rüsten sie sich mit dem Material und Werkzeug 
aus, das sie auf der Baustelle benötigen. In der 
Werkstatt verdrahten sie zum Beispiel Siche-
rungsverteilungen oder bereiten einzelne Teile 
für den späteren Einbau vor. Bei den Installa-
tionsarbeiten in Rohbauten halten sich Elekt-
roinstallateure EFZ genau an die technischen 
Pläne und Schemas. Sie verlegen Schutzrohre 
für den Leitungseinbau und setzen Kästen für 
die Montage der Schalt- und Steuerappa rate 
ein. Während des Innenausbaus ziehen sie 
Drähte und Kabel in die verlegten Schutzrohre 
ein und montieren Schalter und Steckdosen. 
Im fast fertigen Neubau schlies sen sie dann die 
Geräte an und überprüfen mit Messgeräten, ob 
alles richtig funktioniert. Sie realisieren Photo-
voltaikanlagen und Anlagen der Gebäudeau-
tomation. Elektroinstallateurinnen EFZ stehen 
auch im Kontakt zur Kundschaft. Wenn sie 

zum Beispiel bestehende Anlagen umbauen, 
besprechen sie verschiedene Lösungen und 
planen gemeinsam die Ausführung, um den 
Betriebsunterbruch möglichst kurz zu halten. 
Im Service- und Reparaturdienst erklären sie 
der Kundschaft die Bedienung der Installatio-
nen und Geräte. Das Arbeitsgebiet von Elektro-
installateuren EFZ ist abwechslungsreich: Sie 
wechseln häufig den Arbeitsort und arbeiten 
viel selbstständig, teils alleine, teils im Team. 

Sie üben vielseitige handwerkliche Arbeiten 
aus, von gröberen Tätigkeiten wie dem Verle-
gen von Rohren bis zu Feinarbeiten wie dem 
Erstellen von Kabelverbindungen der Telekom-
munikation. Sie verwenden diverse Werkzeuge 
wie Schraubenzieher, Seitenschneider, Bohr- 
und Fräsmaschinen, Abisolierzangen und 
Messgeräte. Im Umgang mit Strom handeln sie 
verantwortungsbewusst und halten die Sicher-
heitsvorschriften ein. 

berufsberatung.ch, © 2017 SDBB, Bern

ELEKTROINSTALLATEUR/IN
Das Erstellen, Unterhalten und 
Reparieren von elektrischen 
Installationen sind die Hauptaufgaben 
eines Elektroinstallateurs.
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12.  Sonntag, 12. Mai 2019 

•  Frühlingskonzert 
Evangelische Brass Band Schlatt, 
Schlosskirche Köniz

•  Muttertags-Konzert 
MG «Sternenberg» Neuenegg, 
20.00 – 21.00 Uhr,  
Kirche SKZ Neuenegg

18.  Samstag, 18. Mai 2019 

•  Hockeyfest 
Eishockey-Club Schwarzenburg, 
20.30 – 02.00 Uhr, Kunsteisbahn 
Schwarzwasser, Lanzenhäusern

19.  Sonntag, 19. Mai 2019 

•  Hockeyfest mit ChueLee 
Eishockey-Club Schwarzenburg 
Kunsteisbahn Schwarzwasser

•  Matinéekonzert 
Dorfmusik Thörishaus,  
10.00 – 12.00 Uhr, Schulhaus Stucki 
Thörishaus

24.  Freitag, 24. Mai 2019 

•  GV Verein Infozentrum 
Infozentrum Eichholz (IZE), 
17.30 Uhr, Infozentrum

MAI 26.  Sonntag, 26. Mai 2019 

•  Musikalische Abendbesinnung 
ref. Kirchgemeinde Neuenegg 

29.  Mittwoch, 29. Mai 2019 

•  Mittelländisches Schwingfest 
2019 
29.05. – 2.06.2019,  
Rund um das Schulhaus Dorf und 
das Schul- und Kirchenzentrum 
Neuenegg

 

1.  Samstag, 1. Juni 2019 

•  Sternenerlebnis 
Naturpark Gantrisch, 18.30 – 22.00 
Uhr, Berggasthof Gurnigelbad

5.  Mittwoch, 5. Juni 2019 

•  «Magrée» Magic Moments 
Kulturhof Schloss Köniz,  
ab 20.30 Uhr

•  Botanischer Abendspaziergang 
Infozentrum Eichholz (IZE), 
17.30 – 19.00 Uhr, Infozentrum

•  Minigolf 
Elternverein Thörishus, 
5.6. – 5.7.2019,  
Minigolfplatz Schiffenen, 
Thörishaus

JUNI

8.  Samstag, 8. Juni 2019 

•  Pfingstbar 
Turnverein Schwarzenburg, 
20.00 – 03.00 Uhr

•  Yoga im Grünen 
Barbara Berner, 9.30 – 10.30 Uhr, 
bei der Linde, Bannholz, Schliern

11.  Dienstag, 11. Juni 2019 

•  Platzkonzert Gurtenbühl 
Musikgesellschaft Köniz-Wabern, 
20.00 Uhr

12.  Mittwoch, 12. Juni 2019 

•  E-Bike Tour 
Verein 60 plus Riggisberg, 
10.00 – 17.00 Uhr, Bönigen – Brienz

14.  Freitag, 14. Juni 2019 

•  UBS Kids-Cup 
Turnverein Oberwangen, 
18.00 – 21.00 Uhr,  
Schulanlage Niederwangen

18.  Dienstag, 18. Juni 2019 

•  Wanderung Verein 60 plus 
Verein 60 plus Riggisberg, 
11.00 – 17.00 Uhr, Maibummel 
Wyden – Gambachfälle – Wislisau

23.  Sonntag, 23. Juni 2019 

•  Matinée im Auenwald 
Infozentrum Eichholz (IZE), 
10.00 – 12.00 Uhr, Infozentrum
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24.  Montag, 24. Juni 2019 

•  Swing-Out 
Tanz zu Swing-Musik, Swing 
Machine Bern, 18.00 – 22.00 Uhr, 
Bundesgasse Bern

29.  Samstag, 29. Juni 2019 

•  Berner Umwelttag 2019 
10.00 – 18.00 Uhr,  
Mittelstrasse Bern

•  Strassenmusik mit Kinderchor 
10.00 – 15.00 Uhr,  
Kornhausplatz Bern

30.  Sonntag, 30. Juni 2019 

•  Schulfest 
Schulen Neuenegg,  
09.00 – 16.00 Uhr, Dorfplatz und 
Areal SKZ Dorf

 

2.  Dienstag, 2. Juli 2019 

•  B2RUN Bern 
16.30 – 22.00 Uhr, Bern

4.  Donnerstag, 4. Juli 2019 

•  Schulfest 
Schule Riggisberg, 15.00 – 21.00 Uhr

5.  Freitag, 5. Juli 2019 

•  Natur an der Aare 
Infozentrum Eichholz (IZE), 
18.00 – 20.00 Uhr, Infozentrum

JULI

6.  Samstag, 6. Juli 2019 

•  Badifest Regio Badi Sense 
Vorstand und Baditeam Regio Badi 
Sense, ab 15.00 Uhr, Regio Badi 
Sense, Laupen

31.  Mittwoch, 31. Juli 2019 

•  1. August-Feier Schlosshof Köniz 
Musikgesellschaft Köniz-Wabern, 
20.00 Uhr

•  Bundesfeier der Einwohner-
gemeinde Neuenegg 
Turnverein Flamatt-Neuenegg, 
19.00 – 24.00 Uhr, Denkmal in 
Neuenegg

 

1.  Donnerstag, 1. August 2019 

•  1. August Brunch 
SV Riggisberg,  
Schulhaus Aebnit Riggisberg

6.  Dienstag, 6. August 2019 

•  Platzkonzert Camping Eichholz 
Musikgesellschaft Köniz-Wabern, 
19.30 Uhr

10.  Samstag, 10. August 2019 

•  Pferdesporttage Laupen 
KRV Neuenegg, 10. – 11.8.2019

16.  Freitag, 16. August 2019 

•  Strandfest 2019 
MG «Sternenberg» Neuenegg,  
19 Uhr, Viehschauplatz Neuenegg

AUGUST

18.  Sonntag, 18. August 2019 

•  Musik Köniz Matinée Konzert 
Musikgesellschaft Köniz-Wabern

21.  Mittwoch, 21. August 2019 

•  Bärner Bio Märit 
10.00 – 18.00 Uhr, Bundesplatz

23.  Freitag, 23. August 2019 

•  Asia Festival Bern 2019 
18.00 – 20.00 Uhr, Zirkusplatz 
Allmend

24.  Samstag, 24. August 2019 

•  Klassik Openair 2019 
BSO – Berner Symphonieorchester, 
6.00 – 23.30 Uhr, Bundesplatz

27.  Dienstag, 27. August 2019 

•  Jubiläumsfest – 30 Jahre 
Domicil Mon Bijou 
10.00 – 17.00 Uhr

29.  Donnerstag, 29. August 2019 

•  Kinonächte im Liebefeld Park 
Liebefeld Leist, OK Kinonächte, 
29. – 31.8.2019, Liebefeld Park

30.  Freitag, 30. August 2019 

•  Spychertrophy 
Turnverein Oberwangen, 
17.30 – 19.30 Uhr, Dorfzentrum 
Oberwangen

31.  Samstag, 31. August 2019 

•  Nachtfalter und Fledermäuse 
Infozentrum Eichholz (IZE), 
18.00 – 23.00 Uhr, Infozentrum

TRAGEN SIE IHREN ANLASS IN UNSEREN VERANSTALTUNGSKALENDER EIN!
Senden Sie uns Ihre Daten bis zum 31.1.2020 an vereins-info@miplan.ch.
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7.  Samstag, 7. September 2019 

•  16. Raiffeisen Sense Sprint 
Turnverein Flamatt-Neuenegg, 
16.00 – 19.00 Uhr,  
Dorfplatz Neuenegg

12.  Donnerstag, 12. September 2019 

•  Open Air Konzert 
Musikgesellschaft Habstetten, 
19.30 – 20.30 Uhr, Bärenplatz Bern

13.  Freitag, 13. September 2019 

•  Die faszinierende Welt der Pilze 
Infozentrum Eichholz (IZE),  
19.30 Uhr, Infozentrum

15.  Sonntag, 15. September 2019 

•  Mundartig in Niederscherli 
Gemischter Chor Thun, 
17.00 – 19.00 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Niederscherli

21.  Samstag, 21. September 2019 

•  KULINATA – Ein nachhaltiger 
Food-Event in Bern 
 Kulinata, 10.00 – 22.00 Uhr, 
Bahnhofplatz Bern

30.  Montag, 30. September 2019 

•  Theaterzirkus Wunderplunder 
Mitmachzirkus für Schulkinder  
aus Bern West, 30.9. – 4.10.2019, 
Parkanlage Brünnengut

  

5.  Samstag, 5. Oktober 2019 

•  3. Racletteabend der Dorfmusik 
Thörishaus 
Dorfmusik Thörishaus, 
18.00 – 22.00 Uhr, Schulhaus Stucki

5.  Samstag, 12. Oktober 2019 

•  Chäsitzer Herbscht Goudi 
Dorfverein Kehrsatz,  
Aula Selhofen 

SEPTEMBER

OKTOBER

19.  Samstag, 19. Oktober 2019 

•  Feriensteine schleifen 
Infozentrum Eichholz (IZE),  
13.00 – 16.00 Uhr, Infozentrum

•  Goldschmiedekurs 
Ruth Gundacker, 19. – 20.10.2019, 
Werkstatt NEUNvonSIEBEN

•  Radquer-Weltcup Bern 
Word Cup Bern, 9.00 – 18.00 Uhr

•  Herbstmarkt Kehrsatz 
Grünes Band, 10.00 – 16.00 Uhr

  

2.  Samstag, 2. November 2019 

•  Konzert und Theater Jodler-
fründe Neuenegg 
Jodlerfründe Neuenegg, 20.00 Uhr, 
Aula SKZ, Neuenegg

•  Seniorennachmittag 
Musikgesellschaft Schliern 
Musikgesellschaft Schliern,  
13.30 – 16.30 Uhr,  
Aula Schule Schliern

3.  Sonntag, 3. November 2019 

•  Seniorennachmittag der 
Dorfmusik Thörishaus 
Dorfmusik Thörishaus,  
14.00 – 16.00 Uhr, Schulhaus Stucki

15.  Freitag, 15. November 2019 

•  Kinoabend im Öki 
Jugendarbeit Köniz-Gebiet 
Kehrsatz, 17.00 – 23.00 Uhr

22.  Freitag, 22. November 2019 

•  Grosses Musik-Lotto 
Musikgesellschaft Schliern 
18.00 – 22.00 Uhr,  
Aula Schule Schliern

25.  Montag, 25. November 2019 

•  Zibelemärit 
6.00 – 18.00 Uhr, Innenstadt Bern

28.  Donnerstag, 28. November 2019 

•  Bau + Energie Messe 2019 
Fachmesse, BernExpo, 
10.00 – 17.00 Uhr

NOVEMBER

29.  Freitag, 29. November 2019 

•  3. Santarun Bern Strassenlauf 
16.00 – 23.00 Uhr, Bern

•  Weihnachtsmarkt Waisenhaus-
platz 2019 
Weihnachtsmarkt Bern,  
10.00 – 19.00 Uhr, Waisenhausplatz

30.  Samstag, 30. November 2019 

•  Konzert im Advent 
Musikgesellschaft Köniz-Wabern, 
20.00 Uhr, Ref. Kirche Wabern

•  Weihnachtsmärit Schlieren 
 Schlierner TONSCHiiSSER 
Guggemusig

•  Winterkonzert 2019 
MG, 30.11. – 1.12.2019,  
Aula SKZ Neuenegg

  

1.  Sonntag, 1. Dezember 2019 

•  30. Steinhölzlilauf 
Steinhölzli Lauf, 10.00 – 14.00 Uhr, 
Steinhölzliweg Bern

•  Konzert im Advent 
Musikgesellschaft Köniz-Wabern, 
20.00 Uhr, Thomaskirche Liebefeld

7 .  Samstag, 7. Dezember 2019 

•  Adventskonzert 
Evangelische Brass Band Schlatt, 
Kirche Oberbalm

•  Weihnachtsmarkt Schlosshof 
Köniz 
Musikgesellschaft Köniz-Wabern,  
7. – 8.12.2019

8.  Sonntag, 8. Dezember 2019 

•  Adventskonzer 
Evangelische Brass Band Schlatt, 
Thomaskirche Liebefeld

•  Könizer Modelleisbahnbörse 
Könizer Eisenbahnklub KEK,  
10.00 – 15.00 Uhr, Aula OZK

•  Tag der offenen Türe 
Könizer Eisenbahnklub KEK,  
13.00 – 16.00 Uhr, Klublokal im OZK

DEZEMBER
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13.  Freitag, 13. Dezember 2019 

•  Konzert: Esther Hasler 
- Lichtjahre 
Schloss Schwarzenburg,  
20.00 – 22.00 Uhr

14.  Samstag, 14. Dezember 2019 

•  Kerzenaktion «Eine Million 
Sterne» 
Caritas Bern, 16.00 – 20.00 Uhr, 
Bundesplatz

14.  Samstag, 14. Dezember 2019 

•  Kerzenaktion «Eine Million 
Sterne» 
Caritas Bern, 16.00 – 20.00 Uhr, 
Bundesplatz

28.  Samstag, 28. Dezember 2019 

•  Altjahrslotto 
Turnverein Schwarzenburg, 
Restaurant Sonne, Schwarzen-
burg, 18.00 – 22.00 Uhr

  

12.  Sonntag, 12. Januar 2020 

•  Run&Walk Bern, Lauf-, 
Walking-Veranstaltung 
Run and Walk Bern, 
 8.00 – 14.00 Uhr, Lindenauweg 1 
www.runandwalkbern.ch, 
Sportplatz Schönau und Laufroute 
Sandrainstrasse

  

7.  Freitag, 7. Februar 2020 

•  Schlierner Fasnacht 
Schlierner TONSCHiiSSER 
Guggemusig

  

1.  Sonntag, 1. März 2020 

•  Bärner Fasnacht 
27.02. – 1.03.2020, Kramgasse, 
untere Altstadt und Oberstadt

JANUAR 2020

FEBRUAR

MÄRZ

  

22.  Mittwoch, 22. April 2020 

•  Bärner Wildpflanzenmärit 
Bundesplatz

23.  Donnerstag, 23. April 2020 

•  Bärner Graniummärit 
6.00 – 23.00 Uhr, Bundesplatz

  

3.  Sonntag, 3. Mai 2020 

•  Berner Ringertag 2020 
Ringerwettkampf, 8.00 – 19.30 Uhr, 
Bundesplatz, Waisenhausplatz

9.  Samstag, 9. Mai 2020 

•  GP Bern 
www.gpbern.ch

APRIL
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FIRMENVERZEICHNIS
Überblick über das Gewerbe der Region.

Firmenverzeichnis 

Tiefbau / Strassenbau / Hochbau
Bovisi AG S. 3, 35
Bucher Baugeschäft AG S. 22
Kreuzer Bau AG S. 27
Strassenbaumaterial AG S. 30
Riemat-Riesen AG S. 26

Architektur / Bauleitung / Planung
Bovisi AG S. 3, 35
Bucher Baugeschäft AG S. 22
Köchli Haustechnik AG S. 15, 47
Schild Architekten AG S. 51
Riemat-Riesen AG S. 26

Elektriker / Elektroanlagen / Schaltanlagen
Köchli Haustechnik AG S. 15, 47
Staub + Zbinden Elektro GmbH S. 38, 52
Walther & Fankhauser AG S. 31

BAU & WOHNEN
Haustechnik / Heizung / Sanitär / Spengler
Köchli Haustechnik AG S. 15, 47
Schild Architekten AG S. 51
Ulrich Pulver AG S. 7, 50
HJ. Aeschbacher AG S. 9

Innenausbau / Renovation / Umbauten
Berimag S. 12, 39
Ernst Hänni AG S. 16
Kreuzer Bau AG S. 27
Schild Architekten AG S. 51
Zbinden Küchen GmbH S. 40
HJ. Aeschbacher AG S. 9

Inneneinrichtung / Möbel / Küchenbau
Lista Office Vertriebs AG S. 25
Zbinden Küchen GmbH S. 40

Holzbau / Zimmerei / Schreinerei
P+H Parquet + Holzbau AG S. 21, 49
Zbinden Küchen GmbH S. 40

Wandbeläge / Maler / Gipser / Farbwaren
Daniel Hänni Keramische Wand S. 16
Ernst Hänni AG S. 16, U4

Photovoltaik
Staub + Zbinden Elektro GmbH S. 38, 52
Ulrich Pulver AG S. 7, 50

Metallbau / Schlosserei / Storen
Dellsperger AG S. 48
Strassenbaumaterial AG S. 30

Bodenbeläge / Parkett
Daniel Hänni Keramische Wand S. 16
P+H Parquet + Holzbau AG S. 21, 49

Dämmungen / Brandschutz
AC IsolierungenGmbH S. 23

Gartenbau / Baumschule
Balsiger Gärten AG S. 19, 26

Alle Firmen in diesem 
Magazin, markiert  
mit «    », bilden erfolg-
reich Lehrlinge aus  
und bieten Stellen an!

LE
TOP 

HR-
BETRIEBE
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Entsorgung / Recycling / Umwelt
Zaugg Belp AG S. 36

Druck / Beschriftungen / Werbetechnik
Lettra Design Werbetechnik AG S. 13, U3

Carrosserien / Garagen / Fahrzeugservice
Fahrzeughandel / Fahrzeugvermietung
Th. Willy AG Bern U1, S. 4

Fahrzeugbau / Rollstuhlhandel
hock,n roll AG S. 19, 33

Pharma / Medizinaltechnik / Chemie
Sonnen Apotheke AG S. 7, 24
Steinhölzli Apotheke AG S. 7, 24
Nufer Medical S. 11

SERVICE

LOGISTIK

INDUSTRIE

Versicherung / Vorsorge / Krankenkasse
Mauerhofer + Co. Finanzplanung S. 20, 32

Treuhand / Revision / Steuerberatung
H.P. Burkhalter + Partner AG S. 17
Lietreu Immoservice AG S. 8, 58
Mauerhofer + Co. Finanzplanung S. 20, 32

Immobilien / Liegenschaft
Berimag S. 12, 39
H.P. Burkhalter + Partner AG S. 17
Lietreu Immoservice AG S. 8, 58

Bürobedarf / Büromaterial / Wohnaccessoires
Lista Office Vertriebs AG S. 25

Hörgeräte/-beratung
a-plus Audio-Akustik AG S. 14

Rollstühle
hock,n roll AG S. 19, 33

Detailhandel
Sonnen Apotheke AG S. 7, 24
Steinhölzli Apotheke AG S. 7, 24

VERSICHERUNG

SHOPPING

Gesellschaft / Soziales / Kunst / Kultur
RKZ BBM S. 29, 43

Altenpflege / Krankenpflege / Hauspflege
Betagtenheim Mattenhof S. 46
SENIOcare AG, Bern, Tertianum S. 18

Hilfsmittel / Rollstühle
Hilfsmittelstelle Bern U2
hock,n roll AG S. 19, 33

Apotheke / Drogerie
Sonnen Apotheke AG S. 7, 24
Steinhölzli Apotheke AG S. 7, 24

Massage
Massage Studio Manfredi S. 28

FREIZEIT

GESUNDHEIT

Freiburgstrasse 443
3018 Bern

 031 990 99 00
info@lietreu-immoservice.ch

WWW.LIETREU-IMMOSERVICE.CH

Ein Herz 

für Liegen-

schaften 

Alles Rund 

um Ihre 

Immobilien

 Verkauf von Liegenschaft en
  Bewirtschaft ung von 

Mietliegenschaft en
 Betreuung von Stockwerkeigentum
 Bewertung von Gebäuden
  Mietersuche, Wohnungsabnahmen, 

Mithilfe Sanierung und vieles mehr
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Beratung | Beschriftungen | Digitaldruck 
Flachbettdruck | Cutter & 3D | Montage 

www.lettradesign.ch

Lettra Design Werbetechnik AG | Könizstrasse 161 | 3097 Bern-Liebefeld | Tel. +41 31 331 33 88 | info@lettradesign.ch

Beratung | Beschriftungen | Digitaldruck 
Flachbettdruck | Cutter & 3D | Montage 

www.lettradesign.ch

Beratung, Vermietung und Verkauf 
von Hilfsmitteln wie:

Besuchen Sie uns unter: 
www.hilfsmittelstelle.ch

 ‧ Rollstühle 
 ‧ Rollatoren
 ‧ Elektro-Scooter 
 ‧ Transferhilfen

 ‧ Therapie-  und
Trainingsgeräte

 ‧ Alltagshilfen
 ‧ Notruf-Geräte

 ‧ Pfl egebetten
 ‧ Inkontinenz produkte
 ‧ Badewannenlifte



3097 LIEBEFELD | TEL 031 971 52 70
HAENNI-KREATIV.CH




